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IN DIESER 
AUSGABE

Gerland Hörgeräte 18x im Osnabrücker Land
49186 Bad Iburg | Hagener Straße 7 | Tel. 05403.793540
Neu ab Oktober 49219 Glandorf | Osnabrücker Straße 13 
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland

Komfort trifft Diskretion!

Das kleinste maßangefertigte 
Im-Ohr-Hörgerät mit Akku

Besser Hören - ganz entspannt in drei Schritten:

1. Kostenloser Hörtest 2. Individuelle Anfertigung 3. 28 Tage kostenlos testen
Jetzt Termin vereinbaren: 05403.793540 oder online auf www.gerland.de

Modernste Technik fast unsichtbar erleben: Das Insio Charge&Go CIC IX
vereint die präzise Passform eines maßgefertigten Im-Ohr-Hörgeräts 
mit der Freiheit eines integrierten Akkus.

Premiere exklusiv
bei Gerland Hörgeräte!

Diskret, 

individuell, 

aufladbar

• Nahezu unsichtbarer Sitz im Ohr

• Natürliches Klangerlebnis

• Individuell angepasst

• Bedienung per Smartphone-App

• Akkuleistung bis zu 35 Stunden 

Testen Sie es jetzt
in Ihrer Gerland-Filiale!
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0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag, 4. Oktober 2025.
Anzeigenschluss ist Montag, 29. September, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Montag, 29. September, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-16

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich samstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1997 von Günther Riesenbeck 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
25. September 2025.

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
2. Oktober 2025.

SERVICE
Wir sind für Sie da!

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 03
7 34 00

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

Elektro Schilko
...gut geschaltet

Elektro Pöhler
...gut geschaltet

Pohlmann + Bindel
Wir sind die Elektroniker

Pohlmann + Bindel

www.pohlmann-bindel.de

Bad Iburg
Janheck 1  
49186 Bad Iburg 
Tel: 0 54 03 / 73 40 - 0

Münster
Kesslerweg 48
48155 Münster

Tel: 0 25 1 / 62 47 35

Energie | Gebäude | Sicherheit

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

AS Mulden  
GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 88 
49186 Bad Iburg

Immer schnell  

zur Stelle!

0 54 03 / 73 49 800 54 03 / 73 49 80
Entsorgung von Bauabfällen und Wertstoffen



Bad Iburger pflanzen  
um die Wette Bäume
Zahlreiche Vereine haben bereits an der Challenge  
aus den sozialen Medien teilgenommen
Die Baumpflanz-Challenge ist 
ein Trend aus den sozialen Me-
dien, der inzwischen den Land-
kreis Osnabrück erreicht hat. 
Wer ein Profil auf Instagram 
oder Youtube hat, wird sicher 
schon Fotos und Videos von 
baumpflanzenden Vereinen 
und Initiativen gesehen haben.
Ins Leben gerufen haben die-
sen Trend österreichische Feu-
erwehren 2022. Der Haupt-
zweck: möglichst viele Bäume 
in Gemeinschaft pflanzen, da-
bei Spaß haben und der Natur 
etwas zurückgeben. Die Ver-
eine nominieren sich gegensei-

tig und setzen eine Frist, die in 
der Regel acht Tage nicht über-
schreiten darf. Übernehmen die 
Nominierten die Aufgabe nicht, 
folgt eine Strafe. Das kann etwa 
eine gemeinsame Grillparty 
oder etwas Ähnliches sein. 
Auch Prominenz nimmt an der 
Challenge teil: So hat die Osna-
brücker Oberbürgermeisterin 
Katharina Pötter vor wenigen 
Wochen im Katharinenviertel 
zum Spaten gegriffen und eine 
Mehlbeere in die Erde gesetzt.
Auch in Bad Iburg wurden in 
den vergangenen Wochen 
Bäume gepflanzt. 

Der Förderverein Freibad Bad Iburg pflanzte bei der Baumchallenge 
mit Gerd Bentrup einen Trompetenbaum neben dem Freibad-Kiosk.
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Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel. 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

Dank meiner  
Bandagen gehe ich 
weiter als je zuvor.

KOMPRESSION
BANDAGEN  
FUSSEINLAGEN 
GEHHILFEN  
ORTHETIK   
PROTHETIK

GRATIS

KOSTENLOSER
PARKPLATZ

in der Baumwollstr.

PERSÖNLICHE
BERATUNG

85

ÜBER 85 JAHRE
KOMPETENZ

Beim TuS Glane etwa setzte ein 
sportliches Team eine groß-
blättrige Mehlbeere ins Erd-
reich. Die Glaner wiederum 
nominierten den Förderver-
ein Freibad Bad Iburg. Mit Spa-
ten und Gießkanne wurde von 
Mitgliedern und Freunden un-
ter fachkundiger Anleitung von 
Gerd Bentrup, Baumschule, ein 
Trompetenbaum beim Freibad-
Kiosk gepflanzt. Bentrup hatte 
den Baum gestiftet.
Der Gasthof zum Freden 
pflanzte einen Pflaumenbaum 
auf seine Pferdewiese und no-
minierte den Verein Histori-
sches Iburg. Der setzte den Wur-
zelballen einer Sumpfeiche, die 
für Beständigkeit steht, in die 
Inklusionswiese. Rainer Kassen 
war von der Aktion sehr ange-
tan und spendete Bier; Hündin 
Alma hatte den Baum zum Bud-
deln gern. Die „Historischen“ 
nominierten die Villa Kunter-
bunt, den Reit- und Fahrver-
ein Ostenfelde sowie den Wall-
fahrtsverein St. Clemens.
Die Kanoniere Bad Iburg spreng-
ten – wie auf YouTube zu sehen 

– zwar mit großer Akkuratesse 
ein Erdloch, freuten sich aber zu 
früh auf ein 30-Liter-Fass. Denn 
der nominierte Schlossbeleuch-
tungsverein pflanzte fristge-
recht einen stattlichen Walnuss-
baum hinter den Torbogen am 
Ehrenmal des Schlosses.
Der Schlossbeleuchtungsver-
ein reichte den Staffelstab an 
den Förderverein erlebens-
wertes Bad Iburg. Dieser Ver-
ein pflanzte nicht nur eine edle 
Säulen-Sumpfeiche in die Tegel-
wiese (Mikadowald) – seine Mit-
glieder arbeiten auch sonst un-
ermüdlich und kreativ an der 
Stadtentwicklung. 
Das Team von Physiotherapie 
Björn Klausmeier hat auf dem 
Praxisgelände einem dekorati-
ven Amberbaum ein Zuhause 
gegeben und nominierte die 
Tourist-Information. 
Diese pflanzte einen bienen-
freundlichen Apfeldornbaum 
in der Nähe des Charlotten-
sees. Im Winter sind die Früchte 
eine wertvolle Futterquelle für  
Vögel. � o
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Kanoniere Bad Iburg setzten einen Tulpenbaum in ein gesprengtes  
Erdloch am Tegeler Weg, 

Praktikum in den Herbstferien 
Pohlmann + Bindel bietet Einblick in Beruf des Elektronikers
In den Herbstferien vom 13. 
bis 24. Oktober bietet das Bad 
Iburger Unternehmen Pohl-
mann + Bindel Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit, 
den Beruf des Elektronikers für 
Energie- und Gebäudetechnik 
kennenzulernen.Das techno-
logieorientierte und in zwei-
ter Generation geführte Hand-
werksunternehmen verbindet 
seit mehr als 65 Jahren Tradi-
tion mit Innovation. Neben er-
neuerbaren Energien wie Wär-
mepumpen und Photovoltaik 
gehören auch moderne Sicher-
heitssysteme – von Alarm- und 
Einbruchmeldeanlagen bis hin 
zu Video- und Zutrittskontroll-
technik – zu den Schwerpunk-
ten.Während des Ferienprakti-
kums erhalten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer spannende 
Einblicke in das vielseitige Be-
rufsfeld. Ob für drei Tage oder 

die vollen zwei Wochen – die 
Dauer des Praktikums ist flexi-
bel wählbar. Ab dem 1. August 
2026 bildet Pohlmann + Bindel 
erneut Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik aus – ein 
Beruf mit Zukunft und Perspek-
tive.Besonders angesprochen 
sind Schülerinnen und Schüler 
von Real-, Ober- und Gymnasial-
schulen, die ein technisches In-
teresse mitbringen und im kom-
menden Jahr ihren Schulab-
schluss machen. Ein Praktikum 
bietet die Chance, praxisnah 
zu erleben, wie abwechslungs-
reich und zukunftssicher Elekt-
rotechnik heute ist – und mög-
licherweise den ersten Schritt in 
eine Ausbildung bei Pohlmann 
+ Bindel zu machen. Bewerbun-
gen für das Herbstferienprakti-
kum sind online möglich auf
w w w.pohlmann-bindel .de/ 
ueber-uns/karriere-jobs. � o

- Anzeige - 
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Seniorentreff
HAUS SCHÜRMEYER 
Bad Iburg, Bielefelderstraße 21

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung unter 05403-3448010

BESUCHEN SIE UNSER 
KOSTENLOSES SENIOREN CAFÉ

Seniorentreff
HUBERTUSHOF

Bad Iburg, Schlossstraße 22

Am 1. Mittwoch im

Am 3. Mittwoch im

jeweils ab 14:30 Uhr

02. April
Es lebe die Musik
mit Rudolf Engelbrecht

16. April 
Ostermelodien - Musik für Herz und Seele
mit Irina Sterkel

 07. Mai 
Maiandacht
mit der Pfarrcaritas Iburg & Glane

21. Mai
Liederzauber im Mai
Frauensingekreis Bad Ibug - Glane

04. Juni 
Zünftige Akkordeon Musik 
mit Volker Gausmann 

18. Juni 
Gemeinsam feiern wir Schützenfest
mit dem Thron
vom Glaner SChützenferein

Seniorentreff
HAUS SCHÜRMEYER 
Bad Iburg, Bielefelderstraße 21

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung unter 05403-3448010

01. Oktober
BINGO-Nachmittag
mit bunten Überraschungen

15. Oktober
Gesang und Gitarre
mit Rudolf Engelbrecht

 05. November 
Ein Rundgang im Worten durch Bad Iburg
erzählt vom Nachtwächter Augustinus

19. November
Glaner Geschichte in Fotos
mit Agnes Wiemann

03. Dezember 
Musikgenuss im Advent
mit Irina Sterkel

               17. Dezember 
               Weihnachtskonzert
               Frauensingekreis
               Bad Ibug - Glane

Seniorentreff
HUBERTUSHOF

Bad Iburg, Schlossstraße 22

Am 1. Mittwoch im Monat

Am 3. Mittwoch im Monat

jeweils ab 14:30 Uhr

Kreienbrink 3B · Bad Iburg · info@dach-vennemann.de
 Tel. 0 54 03 / 68 19 · Fax 0 54 03 / 79 56 23 · www.dach-vennemann.de

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 21. September
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke, Schloßstraße16, Bad Iburg | Tel. 05403/73700

Sonntag, 28. September
 Apothekennotdienst

Neue Apotheke Oesede, Glückaufstraße 8, Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/41213

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Treff 64 – mehr  
als nur ein Kiosk  
Seit dem 1. August ist in Bad 
Iburg eine Langzeit-Ladenlücke 
geschlossen. Nach anderthalb 
Jahren Leerstand sind die Nach-
folger der Brinkhege-Filiale ge-
funden. Michael Lamprecht und 
Stefan Schaiper, ehemals Päch-
ter der Esso-Tankstelle, haben 
für den Standort Schlossstraße 
Ecke Gografenweg eine neue 
Geschäftsidee entwickelt. 
Mit dem Treff 64 wollen Schai-
per und Lamprecht einen Ort 
zum Klönen und Verweilen eta-
blieren. „Es ist kein Kiosk im klas-
sischen Sinn, wir sind ein Treff-
punkt mit Sitzgelegenheiten“, 
sagt Lamprecht. 

Der Treff 64 bietet ein breites 
Sortiment von Tabakwaren, 
über kleine Snacks wie belegte 
Brötchen, kleine Backwarenaus-
wahl, Bockwurst und Frikadellen 
und natürlich den Coffee to go.  
„Um den Standort für Kunden 
interessant zu machen, wollen 
wir immer etwas Neues bieten“, 
sagt Lamprecht. Als Hermes Pa-
ketshop hat sich der Treff 64 
schon etabliert. In Kürze kön-
nen dort auch Lottoscheine ab-
gegeben werden.Öffnungszei-
ten sind Montag bis Freitag von 
6.30 bis 18 Uhr sowie Samstag 
von 9 bis 15 Uhr und Sonntag 
von 9 bis 13 Uhr. � soe o
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Gemütlich und zum Verweilen: (von links) Michael Lamprecht und Ste-
fan Schaiper testen die Sitzecke im Treff 64.
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Das zeichnet unsere  
SPC Vinylböden aus:
•  Premium Qualität  

zum günstigen Preis
•  garantiert frei von Schad-

stoffen und gesundheitlich 
absolut unbedenklich  
entsprechend der  
Emissionsklasse A+

•  besonders formstabil
•  robust und wasserresistent
•  auch als Wandbelag im Bad 

und in der Küche

Sachsenstraße 113 · 32257 Bünde 
Telefon 05223/9944296
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr

3. Oktober 2025, 11:00 bis 17:00 Uhr
Infos unter: www.kalkriese-varusschlacht.de

FORUM
KALKRIESE

Erlebnistagim Museum! 

Blick hinter die Kulissen
im Varusschlacht-Museum 
Volles Programm beim Erlebnistag  
zum Forum Kalkriese am 3. Oktober 
Zum Forum Kalkriese am 3. Ok-
tober bietet das Varusschlacht-
Museum ein abwechslungsrei-
ches Programm. Im Mittelpunkt 
des Tages steht einer der High-
light-Funde, der römische Schie-
nenpanzer. Er ist der älteste be-
kannte Schienenpanzer der rö-
mischen Welt. Die Rüstung, die 
jahrhundertelang die Legionäre 
schützte, wurde 2018 im Muse-
umspark gefunden und ist na-
hezu vollständig und außerge-
wöhnlich gut erhalten. Auch zur 
aktuellen Familienausstellung 
„BodenSchätze – Geschichten 
aus dem Untergrund“ wird ein 
vielseitiges Programm angebo-
ten. Denn als größtes Archiv der 
Menschheitsgeschichte spielt 
der Boden bis heute in Kalkriese 
eine entscheidende Rolle für die 
archäologische Arbeit. „Beim 
Forum Kalkriese öffnen wir im 
wahrsten Sinne des Wortes un-
sere Türen. Unser Sondengän-
ger Stephan Zeisler gibt Infor-
mationen und unsere Restau-
ratorin Christiane Matz und ich 
berichten über die spannende 
Entdeckungsgeschichte des 
Schienenpanzers. Der Archäo-
loge Ingo Petri informiert in ei-
nem kurzweiligen Vortrag über 
die Kampftechniken der Römer 
und Germanen und mit Prof. 
Klaus Mueller konnten wir einen 
erfahrenen Bodenwissenschaft-
ler gewinnen, der uns so man-
ches Neues zur Welt unter un-
seren Füßen erzählen kann“, so 
Dr. Stefan Burmeister. „Für Fa-
milien gibt es beim Forum Kalk-
riese wie gewohnt viele Aktio-
nen und Mitmachprogramme 
zu Römern und Germanen und 
natürlich zur „BodenSchätze“ 
-Ausstellung. Dazu haben wir 
eine Abordnung der Römer-
gruppe LEG XIX und einen rö-
mischen Rüstungsschmied ein-
geladen. Und das Beste: Alle 
Angebote und Führungen sind 
kostenlos. Besucherinnen und 
Besucher zahlen nur den Ein-

tritt.“, so Burmeister weiter.  
Den ganzen Tag stehen Füh-
rungen zur Varusschlacht und 
in der Mitmach-Ausstellung 
„BodenSchätze – Geschichten 
aus dem Untergrund“ auf dem 
Programm, ganz klassisch oder 
speziell für Familien. Ganz ex-
klusiv beim Forum Kalkriese: 
der Archäologe Stefan Burmeis-
ter und die Restauratorin Chris-
tiane Matz bieten eine Führung 
speziell zum Schienenpanzer an 
– mit überraschenden Erkennt-
nissen und heiteren Anekdo-
ten. Für Kinder bietet das Trai-
ning für kleine Legionäre viele 
Möglichkeiten, die eigene Ge-
schicklichkeit und Fitness zu 
testen. Und beim Programm 
„Kleider machen Römer“ kön-
nen Tunika, Kettenhemd und 
Römerhelm und natürlich auch 
germanische Gewänder anpro-
biert werden. Beim Gestalten 
des eigenen Römerschildes ist 
Kreativität gefragt. Ein Highlight 
des Tages: Die Römergruppe 
LEG XIX, die beim Rundgang 
durch den Park den bunten Kä-
fern und Insekten des Walking 
Acts Art Tremondo begegnet. 
Beim römischen Schmied gleich 
um die Ecke gibt es Einblicke in 
ein jahrhundertaltes Handwerk. 
Die Sondengänger haben nicht 
nur ihre Metalldetektoren da-
bei, sondern präsentieren auch 
das eine oder andere Objekt. An 
den Mitmach-Stationen kann 
man außerdem mit Erdfarben 
malen, Sandschichten im Glas 
kunstvoll schichten oder sich 
am Prägestock eine eigene rö-
mische Münze prägen. 
Weitere Informationen zum 
Programm der Veranstaltung 
sind unter www.kalkriese-
varusschlacht.de abrufbar. Hier 
können auch Tickets vorab on-
line erworben werden. Beim Fo-
rum Kalkriese zahlen die Besu-
cherinnen und Besucher den re-
gulären Eintritt. Alle Angebote 
sind kostenlos.  � o
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Spannende Römergeschichte für die ganze Familie.

- Anzeige - 



6  |  Stadtgespräch Bad Iburg

36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024

50
ÜBER

ck
au“
9914-0

per.de

GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

Hilfsbereitschaft für  
Isabella erstaunlich
Schon bald kann das US-Medikament zeigen, wie es  
der kleinen Iburgerin das Leben erleichtern kann
Manchmal bedarf es eines ganz 
besonderen Unglücks, damit die 
Menschen merken, wie wich-
tig es ist, einander zu helfen, 

beizustehen und gemeinsam 
scheinbar Unmögliches mög-
lich zu machen. Das zeigt ganz 
besonders die große Hilfsbe-
reitschaft für die zehnjährige 
Bad Iburgerin Isabella. 
Sie leidet seit vielen Jahren an 
einem bösartigen Hirntumor, 
der immer weiter wächst, ob-
wohl sie bereits mehrere Ope-
rationen und Strahlentherapien 
hinter sich gebracht hat. Leider 
ohne durchschlagenden Erfolg. 
Nur ein sehr teures Medikament 
aus den USA namens ONC201, 
welches in Deutschland noch 
nicht zugelassen ist, kann ihr Le-
ben verlängern und erleichtern. 
Damit kommen auf die Familie 
der kleinen Patientin monatli-
che Kosten von 5.000 bis 7.000 
Euro zu, die selbst kaum aufzu-
bringen sind.
Freunde und Familie konnten 
da nicht tatenlos zusehen. Die 
Hilfsbereitschaft ist beispiellos. 
Ende August wurde eine Spen-
denplattform von einer Freun-
din der Familie für Isabella  ein-

gerichtet. Hier wurden bereits 
über 85.000 Euro gespendet. 
Aber auch viele Iburgerinnen 
und Iburger und Menschen aus 
der ganzen Region wollen mit-
helfen, damit Isabella das Leben 
etwas leichter gemacht werden 
kann.
Die größte Aktion startete 
am 14. September unter dem 
Baumwipfelpfad. Der Betreiber 
Teammotion Adventure stellte 
das Gelände für eine große Ver-
steigerungsaktion zur Verfü-
gung. Organisiert wurde das 
Event von Lydia Nascimento 
und ihrem Helferteam. Es wur-
den von den Geschäftsleuten in 
und um Bad Iburg bis nach Belm 
wertvolle Sachspenden einge-
sammelt – von Gastronomie-
Gutscheinen, über Computer- 
und Haushaltselektronik, bis hin 
zum Apfelbaum und Kaminholz. 
Der Bürgermeister Daniel Große 
Albers übernahm die Versteige-
rung selbst. 
Dazu hatten zahlreiche Men-
schen selbst gemachten Ku-
chen spendiert und es wurden 
Bratwürstchen verkauft. Als 
kompletter Spendenerlös ka-
men so rund 7.000 Euro für Isa-
bella zusammen.
Auch der Iburger Rewe-Markt 
Genschel steuerte mit einer ei-
genen Aktion 1400 Euro bei. 
Das Team präsentierte seine 
„Melonenjungs“-Aktion und bot 
gespendete Bratwürstchen von 
der Firma Giersch an. 
Dafür gab es von vielen Kunden 
für den guten Zweck auch ein 
wenig mehr als gewünscht.
Anfang Oktober wird dann die 
Jugend des TUS Glane aktiv 
werden. Organisiert von Ste-
fan Pleitner, Thomas Trentmann 
und Vereinsvorsitzenden Fritz 
Wellmann sammeln die Jugend-
lichen in ganz Bad Iburg am 
Samstag, den 4. Oktober Pfand-
flaschen und -kisten ein. Wer die 
Aktion unterstützen möchte, 
stellt seine Flaschen und Kisten 
am Grundstücksrand gut sicht-
bar ab 9 Uhr morgens auf. Der 

Pfanderlös wird dann auch zu 
100 Prozent in die Hilfe für Isa-
bella gehen, denn „Kinder hel-
fen Kindern“ heißt das Motto. 
Am 11. Oktober ab 15 Uhr wird 
es dann auch ein Benefizspiel 
der Oldies von VFL Bad Iburg 
und TUS Glane geben, dessen 
Erlös ebenfalls gespendet wird.
Eine ganz Reihe Aktionen, die 
zeigen, wie hilfsbereit die Men-
schen sind, wenn es darum 
geht, einen anderen, noch so 
jungen Menschen wie Isabella 
zu unterstützen.

Isabella kämpft  
tapfer weiter
Derweil kämpfte Isabella mit ei-
nigen Problemen. Da sie Kopf-
schmerzen hatte, weil der Tu-
mor wieder gewachsen war, 
überlegten die Fachärzte, ob 
sie ihr mit einer erneuten Ope-
ration helfen können, entschie-
den sich aber dagegen, da das 
Risiko für die Patientin zu groß 
gewesen wäre. Stattdessen ent-
schieden sie sich, sie 17-Mal in 
der Universitätsklinik Münster 
bestrahlen zu lassen. 
Tatsächlich sind dadurch die 
Kopfschmerzen weg. Isabella 
hat jedoch noch Probleme mit 
Wasser in den Beinen, so dass 
ihr das Gehen schwerfällt. 
Ursache sind die vielen Medi-
kamente, die sie nehmen muss. 
Das Medikament aus den USA 
liegt schon bereit, aber es kann 
erst eingesetzt werden, wenn 
die Bestrahlungen mindes-
tens zwei Wochen zurücklie-
gen. Mutter Nancy Kampe: „Und 
dann hoffen wir alle, dass die-
ses Medikament Isabella helfen 
kann.“  Wie es ihr aktuell geht, 
erfahren die Spender auch im-
mer im Update auf der Spen-
denseite von Gofundme. � spn o

Isabella ist derzeit in der Univer-
sitätsklinik Münster. Ganz Bad 
Iburg organisiert Aktionen, um 
ihr zu helfen.

Verkaufsoffener Sonntag
Helfer für Aufräumaktion gesucht
Der Verein Bad Iburger Marke-
ting (BIM) ruft im Vorfeld des 
verkaufsoffenen Sonntags am 
5. Oktober zu einer Aufräum-
aktion in der Großen Straße auf. 
Sie findet am Mittwoch, 1. Okto-
ber, um 18 Uhr statt. Treffpunkt 
ist der „Handwerkbrunnen“ in 
der Großen Straße. 
Die BIM hofft auf möglichst 
viele helfende Hände sowie An-
wohnerinnen und Anwohner, 
die die Große Straße auf Vorder-
mann bringen. 

Der verkaufsoffene Sonntag fin-
det unter dem Motto „Sonntag 
im Oktober“ statt. 
Zu dem abwechslungsreichen 
Angebot gehören unter ande-
rem Kunsthandwerk und kulina-
rische Überraschungen. 
Die BIM beteiligt sich damit 
erneut an der IHK-Kampa-
gne „Heimat shoppen“, um für 
mehr Aufmerksamkeit auf den 
Iburger Ortskern zu sorgen. �
� are  o
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www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand März 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

(Stand September 2025)

Mit 

Shuttle- Service
zum Leine-webermarkt

Jubiläum in Bad Laer:  
Zehn Jahre SoleVital 
Tag der offenen Tür mit Angeboten für die ganze Familie
Das Bad Laerer Kurmittelhaus 
SoleVital feiert in diesem Jahr 
sein zehnjähriges Bestehen – 
ein Jahrzehnt im Dienst der Ge-
sundheit, Bewegung und Ent-
spannung. Seit der offiziellen Er-
öffnungsfeier am 21. Juni 2015 
hat sich das moderne Kurmit-
telhaus zu einer der wichtigs-
ten Anlaufstellen in der Gesund-
heitslandschaft des Osnabrü-
cker Landes entwickelt. 

Ein Ort für Gesundheit  
und Lebensqualität
Das SoleVital ist ein modernes 
Gesundheitszentrum in Trä-
gerschaft der Gemeinde Bad 
Laer und verfügt über zwei 
Schwimmbäder, gefüllt mit dem 
Aushängeschild des Ortes, der 
32 Grad warmen und 3,5-pro-
zentigen Bad Laerer Sole. Die 
Lufttemperatur liegt bei ange-
nehmen 34 Grad. Zwischen den 
beiden Schwimmbecken befin-
det sich der Entspannungsbe-
reich mit Soledampfbad, Sole-
Regendusche (17-prozentige, 
naturbelassene Sole), Ruhelie-
gen mit Blick ins Grüne sowie ei-
nem „Heißen Stein“ mit beheiz-
ter Sitz- und Liegefläche. 
Abgerundet wird das Angebot 
des modernen Kurmittelhauses 
durch eine Therapie- und Well-
nessabteilung sowie durch eine 
Sporthalle. Dem großzügigen 
Foyer ist ein Gastronomiebe-
reich zugeordnet. Ebenfalls an 
das Foyer angrenzend liegt die 
Sole-Lounge, in der durch Inha-
lation die Atemwege sowie die 
Haut positiv beeinflusst werden 
können.
Mit seinen vielfältigen Angebo-
ten wie Wasserkurse, öffentli-
ches Schwimmen, Physiothera-
pie und medizinischer Trainings-
therapie betreut das SoleVital 
jährlich über 100.000 Besuche-

rinnen und Besucher sowie Pa-
tientinnen und Patienten. 
„Unser Ziel war es von Anfang 
an, einen Ort zu schaffen, an 
dem Menschen in jeder Lebens-
phase ihre Gesundheit fördern 
können – vom Baby bis ins hohe 
Alter“, erläutert Geschäftsführer 
André Morgret.

Über die Bad Laerer Sole
Die kohlensäure- und fluorid-
haltige Sole aus der Neuen Mar-
tinsquelle in Bad Laer findet vor-
rangig Anwendung im Rahmen 
der Behandlung degenerativer 
und funktioneller Wirbelsäu-
len- und Gelenkerkrankungen, 
entzündlich-rheumatischer Er-
krankungen, Hauterkrankungen 
sowie neurovegetativen Störun-
gen. 

Rückblick und Ausblick 
Das zehnjährige Jubiläum ist 
nicht nur Anlass zum Feiern, 
sondern auch zur Rückschau: 
„Stetig steigende Besucherzah-
len zeugen von Vertrauen der 
Gäste und Patient. Das SoleVi-
tal hat sich damit nicht nur als 
Therapiezentrum, sondern auch 
als Impulsgeber für gesundes 
Leben in der Region etabliert“, 
blickt Bürgermeister Tobias 
Avermann zurück.
Das Team vom SoleVital lädt zu 
einem Tag der offenen Tür am 
Sonntag, 28. September, mit 
zahlreichen Jubiläumsange-
boten ein. Auf dem Programm 
steht eine kostenlose Gesund-
heitsmesse, Beratung rund um 
Gesundheitsthemen und Ak-
tionen für Groß und Klein. Für 
das leibliche Wohl und Live Mu-
sik ist gesorgt. Ein Shuttle-Ser-
vice zum parallel stattfindenden 
Leinewebemerkt in Bielefeld 
ist eingerichtet. Infos auf www. 
solevital.de � o

- Anzeige - 

Treffpunkt für die Aufräumaktion ist der „Handwerkbrunnen“.
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SONDER- 
ÖFFNUNGSZEITEN:

Mi., 1. Oktober  
durchgehend von 9–20 Uhr

Do., 2. Oktober  
durchgehend von 9–20 Uhr

Sa., 4. Oktober  
durchgehend von 9–19 Uhr

GROSSER JUBILÄUMSVERKAUF
MÖBELHAUS GROSSE-HONEBRINK
VON MI., 1. OKTOBER, BIS SA., 18. OKTOBER

 

Verkaufsoffener Sonntag
5. Oktober, 13–18 Uhr

70 Jahre Möbel auf 3 Etagen, unübertroffen in Preis und Qualität
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Der Erlös des Würstchen verkaufs ist für den (VFB)  
Verein zur Förderung behinderter Menschen  
in Hagen a.T.W. e. V. bestimmt.

7070JAHRE

Aktions- Aktions- 
preispreis

1.698 €1.698 €

Großer  

Zelt-Sonderverkauf 

mit Garnituren  

zum 1/2 Preis 2 Euro

Kaffee  
& Kuchen 
2 Euro

398 €398 €NIMM ZWEI ZAHLE EINE

7-Zonen-Komfortschaumkern- 
Matratze

Garnitur  
bestehend aus 
3-Sitzer, 2-Sitzer  
& Sessel

Webstoffe oder Mikrofaser 
in verschiedenen Farben.
Weitere Funktionen gegen 
Aufpreis. 

Höhe:  
ca. 21 cm

Neue Attraktionen auf Tegelwiese
Neue XXL-Baumelbank und Schwebebalken machen sie attraktiver
In der Tegelwiese in Bad Iburg 
hat sich in den letzten Wochen 
einiges getan: Bereits von Wei-
tem ist die neue XXL-Baumel-
bank sichtbar, die Jung und Alt 
zum Ausruhen und Verweilen 
einlädt und dabei eine neue 
Perspektive auf die Tegelwiese 
bietet. Ein neuer Schwebebal-
ken lädt dazu ein, die eigene Ba-
lance zu trainieren und dabei 
die Muskulatur zu stärken - ganz 
im Sinne von Sebastian Kneipp. 
Auch die vor einigen Jahren vom 
Teuto Tour e.V. gestiftete Trail-
Treppe erstrahlt nun in neuem 
Glanz. Der Künstler Christian 
Borchert hat ihr mit Sprühdosen 
und viel Geschick einen neuen 
Look verpasst. Möglich ge-

macht hat die neuen Highlights 
der Förderverein erlebenswer-
tes Bad Iburg. „Die XXL-Bank 
und der Schwebebalken waren 
von uns bereits länger geplant 
und die finanziellen Mittel be-
reitgestellt. Verzögerungen bei 
den Vertragsabstimmungen mit 
der Stadt führten jedoch dazu, 
dass die Projekte erst jetzt rea-
lisiert werden konnten. Umso 
mehr freuen wir uns, die neuen 
Attraktionen nun der Öffent-
lichkeit zu übergeben“, erklärte 
Vereinsvorsitzender Hagen Sun-
dermann bei einer kleinen Ein-
weihungsfeier am 4. September. 
Auch um die Pflege des Gelän-
des rund um das Bewegungs-
band hat sich der Förderverein 

gekümmert. So wurde der Sand 
unter den Riesenschaukeln von 
Grasbewuchs befreit und aufge-
arbeitet. Auch die Wege wurden 
saniert, sodass alle Bad Iburger 

Bürgerinnen und Bürger sowie 
alle Gäste die Geräte gut errei-
chen können. Die Feierstunde 
zur Einweihung wurde dabei 
gleich genutzt, um eine Säu-

Die Seele baumeln lassen auf der XXL- Baumelbank. 
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len-Sumpfeiche im Rahmen der 
Baumpflanzchallenge zu pflan-
zen. Diese wächst und gedeiht 
nun neben dem Mikadowald. 
Das Bewegungsband Tegel-
wiese wurde in 2018, passend 
zur Landesgartenschau, einge-
weiht. Seitdem wird es stetig 
durch den Förderverein weiter-
entwickelt.  � o  Trail-Treppe im neuen Glanz.

Autofahrerin mit mehr als 
2,5 Promille gestoppt 
Polizei sucht Zeugen nach Straßenverkehrsgefährdung
Eine stark alkoholisierte Auto-
fahrerin aus dem Kreis Stein-
furt ist am vergangenen Sams-
tag durch eine auffällige Fahr-
weise und die Gefährdung 
anderer Autos aufgefallen. Die 

Polizei wurde auf sie aufmerk-
sam, nachdem mehrere Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer sich bei ihr ge-
meldet hatten. Die 36-Jährige 
aus dem Kreis Steinfurt war am 

Nachmittag mit ihrem schwar-
zen VW UP von Bad Iburg in 
Richtung Lienen unterwegs. Sie 
fuhr zunächst vom Charlotten-
burger Ring auf die Holperdor-
per Straße. Auf der Serpentinen-
strecke kurz vor Lienen geriet 
ihr Fahrzeug mehrfach in den 
Gegenverkehr. Beinahe kam es 
zu einem Zusammenstoß mit 
einem entgegenkommenden 
Auto. Ähnliches passierte wenig 
später in Höhe des Schwimm-
bads in Lienen. Eine entgegen-
kommende Mercedes V-Klasse 
musste ausweichen, um eine 
Kollision zu verhindern. Der 
VW setzte seine Fahrt in Rich-
tung Ortsmitte fort und konnte 
schließlich am Heckenweg/Ecke 
Lengericher Straße durch die 
Polizei angehalten werden.
Der Grund für die gefährliche 
Fahrweise war schnell gefun-

den: Die Fahrerin stand deut-
lich unter Alkoholeinfluss. Ein 
Atemalkoholtest ergab einen 
Wert von über 2,5 Promille. Für 
die Frau endete die Fahrt an Ort 
und Stelle. Auf der Dienststelle 
wurde eine Blutprobe entnom-
men. Zudem beschlagnahmten 
die Polizisten den Führerschein 
und leiteten ein Strafverfah-
ren wegen der Gefährdung des 
Straßenverkehrs ein.
Die Polizei Georgsmarienhütte 
sucht nun Zeuginnen und Zeu-
gen, die Angaben zum Fahrver-
halten machen können oder 
möglicherweise selbst gefähr-
det wurden. Insbesondere wer-
den die beiden Verkehrsteil-
nehmenden gesucht, die auf 
der Holperdorfer Straße aus-
weichen mussten. Diese wer-
den gebeten, sich unter Tel. 
05401/83160 zu melden. � are o
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„Manchmal kommen noch Leute 
herein und wollen Pakete abho-
len“, sagt Julia Vennemeier und 
lacht. Das verwundert nicht. 
Denn in der Kolpingstraße 
Nummer sechs – allzu lange ist 
das noch nicht her – war hier 
die Oeseder Post untergebracht. 
Seit letztem Jahr aber werden in 
den Räumen keine Briefe mehr 
gestempelt, sondern Kleintie-
re behandelt – genauer gesagt 
deren Augen. „Unser Vermieter 
war von der Idee einer ophthal-
mologischen Kleintierpraxis an-
getan und baute die Räume ent-
sprechend unseren Wünschen 
um“, sagt der Praxisinhaber Ste-
fan Albers.

Auf 170 Quadratmetern wurden 
von Firmen aus dem regionalem 
Umkreis Trockenbauwände 
hochgezogen, die Elektro- und 
IT-Installation komplett neu 
sowie die Wasser- und Abwas-
serleitungen passend gelegt. 
Entstanden sind durch die 
Handwerker ein OP-Raum plus 
ein OP-Vorbereitungsraum mit 
Labormöglichkeit. Ebenso hat 
die Praxis nun zwei Behand-
lungs- und ein Wartezimmer ne-
ben den Sanitär-, Umkleide- und 
Pausenbereichen.

Seit Ende 2024 sind Stefan Al-
bers und Julia Vennemeier mit 
ihrer Praxis VetAugen Osna-
brück in der Kolpingstraße zu 
finden. Die Augenheilkunde ist 
eine Nische in der Tiermedizin. 
„Es lag nahe, dass wir uns spe-
ziell auf die Behandlung von 
Augen konzentrieren. Denn 
dafür gibt es keine Spezialisten 

im Raum Osnabrück-Georgsma-
rienhütte“, sagt Stefan Albers. . 

Die Patienten sind überwiegend 
Hunde oder Katzen. Eher selten 
behandeln die beiden Veteri-
närmediziner Kaninchen oder 
Meerschweinchen, „jedoch nur 
konservativ, nicht operativ“, wie 
Albers betont. Die tierärztliche 
Palette ist nicht auf Ophthalmo-
logie begrenzt. Julia Vennemeier 
ist auch Spezialistin für Hauter-
krankungen von Kleintieren. 

„Sehen ist Lebensqualität, 
ganz besonders auch  

für Haustiere“

„Sehen ist Lebensqualität, ganz 
besonders auch für Haustiere“, 
erklärt Albers und erzählt die 
Geschichte von einer Hündin, 
die blind in die Praxis kam und 
sich vor lauter Verunsicherung 
nicht anfassen ließ. Nach erfolg-
reicher Kataraktoperation, wo 

bei die Augenlinse ausgetauscht 
wurde, ließ sie sich wieder strei-
cheln. „Blinde Tiere sind häufig 
„träge“ und bewegen sich oft 
vorsichtig durch ihren Alltag. 
Wenn sie nach einer erfolgrei-
chen Behandlung wieder sehen 
können, bemerken wir oft, wie 
Hunde Herrchen und Frauchen 
anhimmeln. Das Tier kann wie-
der Freude empfinden, über das 

was es sieht.“ „Es geht ganz viel 
über Erfahrung“, ergänzt Ven-
nemeier, was eine gute opht-
halmologische Behandlung aus-
macht. „Das Tier kann ja nicht 
sprechen. Wir erkennen am 
Auge, was dem Besitzer nicht 
auffällt.“  

Mit einem speziellen Au-
gen-Operationssaal liegt 
VetAugen Osnabrück auf High-
tech-Niveau wie auch bei der 
Diagnostik: In der Augenpraxis 
kommt eine sogenannte Spalt-
lampe mit Live-Video-Funktion 
und Fotodokumentation zum 
Einsatz. Die Besitzer können 
so eine Untersuchung besser 
verfolgen und bekommen ein 
Verständnis für die Erkrankung 
des Tieres.  

Julia Vennemeier und Stefan  
Albers sind auch privat ein Paar - 
und natürlich auch Hundebesit-
zer. Zur Praxisfamilie gehören 
die Hunde „Yukon“, ein Aust-
ralien Koolie und „Innoko“, ein 
Beauceron.  soe o

Hausmeisterservice

Trockenbau · Malerarbeiten ·
Abrucharbeiten ·  Entrümpelung ·                                          
 

· baurem@baurem.eu
· Kirksweg 3, 49090 Osnabrück
· +49 176 80285851
· www.baurem.eu  

Alles Gute zum neuen 
Standort! 

Wir wünschen weiterhin viel 
Erfolg, 

zufriedene Kunden und 
gesunde, 

glückliche Vierbeiner.

ZUM GELUNGENEN UMBAU
GRATULIEREN WIR HERZLICH!

Wir danken für die Beauftragung über
die Klimatisierung der Räumlichkeiten.

www.poetter-kl ima.de 05401 8606-0

Sprechen Sie uns an!

Holzbau · Bausanierung

Michael Rosemann 
Zimmerermeister/geprüfter Gebäuddeenergieberater (HWK)
Visbecker Ring 4 · 49186 Bad Iburg-Glane
Telefon (0 54 03) 96 63 ·www.zimmerei-rosemann.de

Stark gebaut,  
tierisch gut  
gelungen – 
Glückwünsche! 

Elektro · Heizung · Bad · Solar · Lüftung · Service
Warendorfer Str. 12 | 49196 Bad Laer | T 05424/2913-0 | www.otte-haustechnik.deWarendorfer Str. 12 | 49196 Bad Laer | T 05424/2913-0 | www.otte-haustechnik.de

Eine Augenarztpraxis für Hunde und Katzen   
Nach Umbau: VetAugen Osnabrück in alter Postfiliale

Praxisfamilie: Julia Vennemeier und Stefan Albers mit TFA Kimberly Griggs, 
„Innoko“ und „Yukon“. 

Bei VetAugen Osnabrück setzt man auf moderne Diagnostik.  

25.09.2025, 19:00 Uhr
Online & im medicos, Weidenstraße 2-4, 49080 Osnabrück

Referenten: 
Prof. Dr. med. Steffen Höll, PD Dr. med. Olaf Rolf und Dr. med. Jürgen Apel, 
Chefärzte der Klinik für Orthopädie  
EndoProthetikZentrum der Maximalversorgung

Künstliche Hüft- und Kniegelenke  
Minimal-invasive OPs, Fast Track Surgery und Robotik

Um telefonische Anmeldung 
wird gebeten:

T 0541 502-2550

Für weitere Infos sowie
den Link zum Livestream 
bitte QR-Code scannen

Infoveranstaltung

Dieses Mal von Valerie Sandkämper, Gemeindereferentin 
der Pfarreiengemeinschaft St. Clemens Bad Iburg und  

St. Jakobus Glane 

„Das will ich nicht!“ 
 Jeder, der Kinder hat, hat die-
sen Satz sicher schon des 
Öfteren gehört und 
je nach Umstand 
und Tonlage 
gehen in dem 
Moment die 
Alarmglocken 
an. Was für uns 
jedoch erst-
mal unbequem 
zu werden ver-
spricht, ist für Kin-
der lebenswichtig. Nein 
sagen dürfen, über sich selbst 
bestimmen können, eine freie 
Wahl haben.  Für jeden Er-
wachsenen ist das selbstver-
ständlich, für Kinder heutzu-
tage Gott sei Dank immer öf-
ter möglich. Aber eben noch 
nicht jederzeit und überall 
garantiert.  Geschichtlich ge-
sehen ist es auch hierzulande 
noch gar nicht so lange her, 
dass  Kinder keinerlei Rechte 
hatten. Eltern oblag jegliche 
Entscheidung über das Wohl 
der ihnen anvertrauten Men-
schen. Gewaltanwendung in 
der Erziehung war vollkom-
men normal. Sehen wir über 
Ländergrenzen hinaus ist das 
an manchen Orten immer 
noch so.  Deshalb ist der 20. 
September – der Weltkinder-
tag – so wichtig. 
Es braucht Menschen, die auf-
merksam machen, die Rechte 

im Namen der Kinder einfor-
dern und sie ermutigen das 

auch selbst zu tun. 
Es braucht Men-

schen, die sich 
dafür einset-
zen schon den 
Jüngsten ein 
Gefühl da-
für zu vermit-
teln, dass je-

der Mensch die 
gleichen Chancen 

und Möglichkeiten 
haben sollte. Ungeach-

tet ihres Alters, Hautfarbe, 
Geschlecht, Bildungsstandes 
oder Nationalität. 
Es braucht Menschen, die 
so ein Bewusstsein und eine 
Grundlage schaffen für De-
mokratie und wohlgesonne-
nes Miteinander. Weltweit, 
aber auch hier in Deutschland, 
wenn wir nach den  
Ergebnissen der Wahlen in 
NRW gehen. 
„Lasst die Kinder zu mir kom-
men“, sagt Jesus und wendet 
sich damit den Menschen zu, 
die keine Macht, keine Rechte 
und keine Lobby haben. 
Er heißt sie willkommen, stellt 
sie in die Mitte und wendet 
sich ihnen zu. 
Ich wünsche mir, dass das eine 
Grundhaltung ist, die wir Kin-
dern heutzutage vermitteln 
können und die uns auch in 
Zukunft tragen wird. 

DAS GEISTLICHE WORT
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Outdoor-Cycling-Marathon 
mit Schlossblick 
Sechs Stunden lang traten Mitglieder des TuS Glane  
und Teilnehmende aus anderen Orten in die Pedale
Umgeben vom Grün des Bad 
Iburger Kurparkes veranstaltete 
der TuS Glane Ende August sei-
nen zweiten Sechs-Stunden-
Cycling-Marathon.  Nach wo-
chenlanger Vorbereitung durch 
Ralf Budde, Frank Schowe und 
Katrin Dreckmann wurde am 
letzten Augustsamstag um 10 
Uhr der Countdown aktiviert. 
Auf dem Europaplatz unter-

halb  des Baumwipfelpfades 
fuhren erfahrene Cycling-Fah-
rerinnen und Cycling-Fahrer 
aus den Reihen des Vereins so-
wie Marathonfahrerinnen und 
Marathonfahrer aus Harsewin-
kel, Lingen und Havixbeck. Auf 
13 Spinningrädern wurden die 
90 freien Plätze im stündlichen 
Wechsel von 50 Fahrern besetzt.  
Bei besten Wetterverhältnissen 
fuhr der ein oder andere seine 
zweite, dritte oder sogar vierte 
Stunde. Eine Teilnehmerin ern-
tete mit sechs gefahrenen Stun-
den viel Anerkennung. In den 
kurzen Pausen servierte das 
Serviceteam Säfte auf Eis, Obst 
und Gemüse.
Kurgäste und Spaziergänger 
nutzten das Event und verweil-
ten bei einem Getränk oder ei-
ner gegrillten Wurst. Beides 
gönnten sich am Ende der Ver-
anstaltung auch alle Beteiligten. 
Kuchen, Muffins und Salate hat-
ten die Vereinsmitglieder bei-

gesteuert. „Das einhellige Lob 
vom Publikum, den Mitfahrern 
und dem Vereinsvorstand  moti-
viert uns, 2026 den dritten Cyc-
ling-Marathon zu organisieren“, 
fasst Katrin Dreckmann ihre und 
die Meinung ihrer Instructor-
kollegen Ralf Budde und Frank 
Schowe zusammen. Unterstützt 
wurde das Event von der Dören-

berg Klinik Bad Iburg, der Spar-
kasse Osnabrück, der VGH Völ-
ler, Radel Bluschke Bad Iburg 
und dem Förderverein des TuS 
Glane.. „Ohne dieses Engage-
ment wäre solch eine Veranstal-
tung in Bad Iburg nicht mög-
lich“ betont Tus Vorsitzender 
Fritz Wellmann.   � o
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Spinninginstructor Frank Schowe 
gibt den Marathonteilnehmern 
den Rhythmus vor.



Stadtgespräch Bad Iburg  |  11

 

„Manchmal kommen noch Leute 
herein und wollen Pakete abho-
len“, sagt Julia Vennemeier und 
lacht. Das verwundert nicht. 
Denn in der Kolpingstraße 
Nummer sechs – allzu lange ist 
das noch nicht her – war hier 
die Oeseder Post untergebracht. 
Seit letztem Jahr aber werden in 
den Räumen keine Briefe mehr 
gestempelt, sondern Kleintie-
re behandelt – genauer gesagt 
deren Augen. „Unser Vermieter 
war von der Idee einer ophthal-
mologischen Kleintierpraxis an-
getan und baute die Räume ent-
sprechend unseren Wünschen 
um“, sagt der Praxisinhaber Ste-
fan Albers.

Auf 170 Quadratmetern wurden 
von Firmen aus dem regionalem 
Umkreis Trockenbauwände 
hochgezogen, die Elektro- und 
IT-Installation komplett neu 
sowie die Wasser- und Abwas-
serleitungen passend gelegt. 
Entstanden sind durch die 
Handwerker ein OP-Raum plus 
ein OP-Vorbereitungsraum mit 
Labormöglichkeit. Ebenso hat 
die Praxis nun zwei Behand-
lungs- und ein Wartezimmer ne-
ben den Sanitär-, Umkleide- und 
Pausenbereichen.

Seit Ende 2024 sind Stefan Al-
bers und Julia Vennemeier mit 
ihrer Praxis VetAugen Osna-
brück in der Kolpingstraße zu 
finden. Die Augenheilkunde ist 
eine Nische in der Tiermedizin. 
„Es lag nahe, dass wir uns spe-
ziell auf die Behandlung von 
Augen konzentrieren. Denn 
dafür gibt es keine Spezialisten 

im Raum Osnabrück-Georgsma-
rienhütte“, sagt Stefan Albers. . 

Die Patienten sind überwiegend 
Hunde oder Katzen. Eher selten 
behandeln die beiden Veteri-
närmediziner Kaninchen oder 
Meerschweinchen, „jedoch nur 
konservativ, nicht operativ“, wie 
Albers betont. Die tierärztliche 
Palette ist nicht auf Ophthalmo-
logie begrenzt. Julia Vennemeier 
ist auch Spezialistin für Hauter-
krankungen von Kleintieren. 

„Sehen ist Lebensqualität, 
ganz besonders auch  

für Haustiere“

„Sehen ist Lebensqualität, ganz 
besonders auch für Haustiere“, 
erklärt Albers und erzählt die 
Geschichte von einer Hündin, 
die blind in die Praxis kam und 
sich vor lauter Verunsicherung 
nicht anfassen ließ. Nach erfolg-
reicher Kataraktoperation, wo 

bei die Augenlinse ausgetauscht 
wurde, ließ sie sich wieder strei-
cheln. „Blinde Tiere sind häufig 
„träge“ und bewegen sich oft 
vorsichtig durch ihren Alltag. 
Wenn sie nach einer erfolgrei-
chen Behandlung wieder sehen 
können, bemerken wir oft, wie 
Hunde Herrchen und Frauchen 
anhimmeln. Das Tier kann wie-
der Freude empfinden, über das 

was es sieht.“ „Es geht ganz viel 
über Erfahrung“, ergänzt Ven-
nemeier, was eine gute opht-
halmologische Behandlung aus-
macht. „Das Tier kann ja nicht 
sprechen. Wir erkennen am 
Auge, was dem Besitzer nicht 
auffällt.“  

Mit einem speziellen Au-
gen-Operationssaal liegt 
VetAugen Osnabrück auf High-
tech-Niveau wie auch bei der 
Diagnostik: In der Augenpraxis 
kommt eine sogenannte Spalt-
lampe mit Live-Video-Funktion 
und Fotodokumentation zum 
Einsatz. Die Besitzer können 
so eine Untersuchung besser 
verfolgen und bekommen ein 
Verständnis für die Erkrankung 
des Tieres.  

Julia Vennemeier und Stefan  
Albers sind auch privat ein Paar - 
und natürlich auch Hundebesit-
zer. Zur Praxisfamilie gehören 
die Hunde „Yukon“, ein Aust-
ralien Koolie und „Innoko“, ein 
Beauceron.  soe o

Hausmeisterservice

Trockenbau · Malerarbeiten ·
Abrucharbeiten ·  Entrümpelung ·                                          
 

· baurem@baurem.eu
· Kirksweg 3, 49090 Osnabrück
· +49 176 80285851
· www.baurem.eu  

Alles Gute zum neuen 
Standort! 

Wir wünschen weiterhin viel 
Erfolg, 

zufriedene Kunden und 
gesunde, 

glückliche Vierbeiner.

ZUM GELUNGENEN UMBAU
GRATULIEREN WIR HERZLICH!

Wir danken für die Beauftragung über
die Klimatisierung der Räumlichkeiten.

www.poetter-kl ima.de 05401 8606-0

Sprechen Sie uns an!

Holzbau · Bausanierung

Michael Rosemann 
Zimmerermeister/geprüfter Gebäuddeenergieberater (HWK)
Visbecker Ring 4 · 49186 Bad Iburg-Glane
Telefon (0 54 03) 96 63 ·www.zimmerei-rosemann.de

Stark gebaut,  
tierisch gut  
gelungen – 
Glückwünsche! 

Elektro · Heizung · Bad · Solar · Lüftung · Service
Warendorfer Str. 12 | 49196 Bad Laer | T 05424/2913-0 | www.otte-haustechnik.deWarendorfer Str. 12 | 49196 Bad Laer | T 05424/2913-0 | www.otte-haustechnik.de

Eine Augenarztpraxis für Hunde und Katzen   
Nach Umbau: VetAugen Osnabrück in alter Postfiliale

Praxisfamilie: Julia Vennemeier und Stefan Albers mit TFA Kimberly Griggs, 
„Innoko“ und „Yukon“. 

Bei VetAugen Osnabrück setzt man auf moderne Diagnostik.  

Anzeigen-Sonderteil
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Warum ein Kaminofen mehr 
als nur Wärme bietet
Gemütlichkeit, Unabhängigkeit und moderne Technik  
im Vergleich
Ein prasselndes Kaminofen-
feuer sorgt für Behaglichkeit, 
entlastet die Heizung, und mo-
derne Öfen arbeiten effizient 
und umweltfreundlich. Andrea 
Worpenberg, Inhaberin des Ka-
minofen-Geschäfts „Zum klei-
nen Markt“ in Hagen, erklärt die 
Vorteile von Kamin-, Pellet- und 
Kombiöfen. 

Was macht Kaminöfen  
so beliebt?
Sobald man einmal vor einem 
prasselnden Kaminofenfeuer 
sitzt, stellt sich die Frage nicht 
mehr. Gemütlichkeit und At-
mosphäre sind Stärken des Ka-
minofens. Auch die wohltu-
ende und der Gesundheit för-
derliche Strahlungswärme ist 
sofort spürbar. Ebenfalls rasch 
spürbar ist die Unabhängigkeit 
von fossilen Brennstoffen wie 
Öl oder Gas. Holz ist bei weitem 
günstiger, und es wird rasch im 
Geldbeutel spürbar, wenn man 
die herkömmliche Anlage run-
terfahren oder gar abschalten 
kann. In einer Zeit zunehmen-
der Energiekrisen, steigender 
Preise und politisch bedingter 
Unsicherheiten wird außerdem 
der Wunsch nach Autarkie im-
mer stärker.

Für wen lohnt sich  
ein Kaminofen?
Hohe Heizkosten belasten viele 
Haushalte – und ein Ende des 
Anstiegs ist nicht in Sicht. Seit 
Anfang des Jahres liegt die CO₂-
Abgabe auf fossile Brennstoffe 
bei 55 Euro pro Tonne. Weitere 
Erhöhungen sind angekündigt. 
Holz hingegen gilt als nach-
wachsender Rohstoff mit guter 

Ökobilanz und ist von der CO₂-
Abgabe befreit.
Viele Hausbesitzerinnen und 
Hausbesitzer setzen heute auf 
eine Wärmepumpe. Diese ar-
beitet bei milden Temperaturen 
sehr effizient und sorgt zuver-
lässig für Wärme. An besonders 
kalten Wintertagen steigt der 
Stromverbrauch der Wärme-
pumpe spürbar, da Photovol-
taikanlagen in dieser Jahreszeit 
weniger Strom erzeugen.
Ein Kaminofen – bestenfalls 
wassergeführt – kann hier eine 
sinnvolle Ergänzung sein. Wäh-
rend er für behagliche Strah-
lungswärme im Wohnraum 
sorgt, wird gleichzeitig die Wär-
mepumpe entlastet. So lässt 
sich der Stromverbrauch redu-
zieren, und die Heizungsanlage 
muss weniger Spitzenlast abde-
cken. 
Die Kombination aus Wärme-
pumpe und Kaminofen verbin-
det die Vorteile beider Systeme 
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Andrea Worpenberg, Inhaberin 
„Zum kleinen Markt“

- Anzeige - 

Herbstliche Dekorationen 
selbst machen

Am Freitag, 10. Oktober, um 16 
Uhr lädt die Deutsche Rosenge-
sellschaft zu einem Treffen für 
Hobby-Floristikerinnen und Flo-
ristiker ein. „Herbstliche Dekora-
tionen selbst machen“ heißt es 
dann. 
Treffpunkt ist der große Tisch 
im Rosengarten bei der Gastro-
nomie Försterei unterhalb des 
Baumwipfelpfades. Pflanzliches 
Deko-Material wird gestellt, darf 
aber auch mitgebracht werden. 
Rosenscheren, Draht, Bindebast 
sind ebenfalls vorhanden.  � o

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Treff ∙ 64
Bad Iburg

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Hingeschaut
Genau
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Bitte schicken Sie diesen Abschnitt  
bis Donnerstag, 25. September 2025, an

Bellissimo Brautmoden & Abendmoden 
Schloßstraße 20 · 49186 Bad Iburg

Mateo und Carlotta Schirmer (l. & r.) aus Bad Iburg, sind die glückli-
chen Gewinner des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihnen Inhaber        
Stefan Schaiper (m.) freudig überreicht hat. 
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 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte
 Freude am Haushalt Faszination Feuer Lebensraum Küche

OFENTAGE
Fr. 26.09.25 | 10 - 19 Uhr

Sa. 27.09.25 | 10 - 18 Uhr

Mit Live-Präsentation der innovativen  
fire+ Abbrandsteuerung von:

MESSE-
ANGEBOTE

MODERNE OFENTECHNIK:  

ZUKUNFTSSICHER HEIZEN

Über 100 Kaminöfen, Pelletöfen, Kochherde 

& Gaskamine sofort ab Lager verfügbar 
 Lengericher Straße 40 | 49170 Hagen a.T.W.

 05405/3513 |  zum-kleinen-markt@t-online.de

%
BIS ZU 500 €

SPAREN!
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 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte
 Freude am Haushalt Faszination Feuer Lebensraum Küche

OFENTAGE
Fr. 27.09.24 | 10 - 19 Uhr

Sa. 28.09.24 | 10 - 18 Uhr

Mit Live-Präsentation und Beratung  
der Ofenspezialisten von:

Bis zu 800 €  
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Ihren alten Ofen
sichern!
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Finale
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– effiziente Grundversorgung 
durch die Wärmepumpe und 
flexible, unabhängige Unter-
stützung durch den Ofen. Das 
erhöht Komfort, senkt Kosten 
und sorgt für mehr Unabhän-
gigkeit.

Welche gesetzlichen  
Vorgaben gibt es aktuell  
zu beachten?
Seit dem 1. Januar 2025 gelten 
für neu eingebaute Kaminöfen 
strengere Umweltvorgaben. Sie 
müssen die Anforderungen der 
sogenannten Stufe 2 der Bun-
des-Immissionsschutzverord-
nung (BImSchV) erfüllen. Das 
bedeutet: Ein neuer Ofen darf 
nur sehr wenig Feinstaub und 
Kohlenmonoxid ausstoßen – 
nämlich höchstens 0,15 Gramm 
Feinstaub und 4 Gramm Koh-
lenmonoxid pro Kubikmeter 
Abgas.

Das Heizen mit Holz ist 
klimafreundlicher als mit 
fossilen Brennstoffen.  
Wegen Feinstaubentwick-
lung ist es aber auch  
umstritten. Was sagen Sie 
Kundinnen und Kunden,  
die durch diese Diskussion 
verunsichert sind? 
Wenn ich beim Neukauf den 
Kaminofen zusätzlich mit einer 
Abbrandsteuerung ausstatte, 
können die niedrigen Emissi-
onswerte der BImschV Stufe 2 

nochmal um bis zu 30 Prozent 
gesenkt, Brennstoff eingespart, 
Verschleiß und Wartungsauf-
wand reduziert und die Lebens-
dauer des Kaminofens verlän-
gert werden. Es gibt inzwischen 
sogar Modelle, die das be-
kannte Umweltzeichen Blauer 
Engel tragen dürfen.
Da jede Abbrandphase unter-
schiedliche Luftmengen be-
nötigt, muss bei herkömmli-
chen Kaminöfen mehrmals am 
Tag oder am Abend per Hand 
die Luftzufuhr über Luftschie-
ber eingestellt werden. Bedie-
nungsfehler werden oft erst an 
einer starken Rauchentwick-
lung oder der Überhitzung des 
Wohnraumes bemerkt. Grund-
sätzlich gilt: Nur wenn Brenn-
stoffmenge, Luftzufuhr und die 
Temperatur im Brennraum op-
timal aufeinander abgestimmt 
sind, ist das Feuer emissions-
arm. Sich hierbei nur auf sein 
Gefühl zu verlassen, reicht nicht 
aus.

Sind moderne Kaminöfen 
effizienter und sauberer als 
alte Modelle?
Kamin- oder Pelletöfen haben 
in den letzten Jahren technisch 
stark aufgeholt. Neue Modelle 
arbeiten deutlich sauberer und 
effizienter als Altgeräte. 
Sie stoßen bis zu 85 Prozent we-
niger Emissionen aus als Alt-
geräte und benötigen rund 

ein Drittel weniger Brennstoff. 
Durch den zusätzlichen Einsatz 
intelligenter Steuerungssys-
teme werden Luftzufuhr und 
Abbrand automatisch reguliert 
– das erhöht den Wirkungsgrad, 
verlängert die Wärmeabgabe 
und spart nochmal zusätzlich 
Holz.

Welche Rolle spielt die 
Herkunft des Holzes?
Ein wichtiger Aspekt der Nach-
haltigkeit ist die Herkunft des 
Brennholzes. Regionales Holz 
hat eine deutlich bessere Öko-
bilanz als importiertes Holz, da 
lange Transportwege vermie-
den werden. In Deutschland 
gibt es zahlreiche Wälder, die 
nach den Prinzipien der nach-
haltigen Forstwirtschaft bewirt-
schaftet werden. Diese Wälder 
sind so gepflegt, dass sie dauer-
haft Holz liefern können, ohne 
dass der Wald als Ökosystem ge-
fährdet wird.

Was gibt es bei der Pflege 
und Lagerung des Holzes  
zu beachten?
Lagern Sie Ihr Holz im Freien an 
einer luftigen, sonnigen Stelle 
auf einer trockenen Unterlage. 
Zur besseren Belüftung sorgen 
Sie für einen ausreichenden 
Abstand zum Boden, zum Bei-
spiel mit Holzlatten oder einer 
Palette. Eine wetterfeste Ab-
deckplane oder Überdachung 

schützt vor Regen.  Je nach 
Sorte und Lagerung muss das 
Holz ein bis zwei Jahre an der 
Luft trocknen.

Welche Unterschiede gibt es 
zwischen klassischen 
Holzscheitöfen, Pelletöfen 
oder Hybridlösungen?
Der Pelletofen überzeugt durch 
hohen Bedienkomfort. Zeit und 
Zieltemperatur lassen sich be-
quem per Knopfdruck oder 
App einstellen. Die automati-
sche Pelletzufuhr sorgt dafür, 
dass der Ofen konstant die ge-
wünschte Wärme liefert – ohne 
Anfeuern und ohne Nachlegen. 
So ist das Zuhause rechtzeitig 
nach Feierabend oder schon 
morgens beim Aufstehen ange-
nehm warm.

Der klassische Kaminofen 
punktet dagegen mit seiner 
besonderen Atmosphäre. 
Zudem lassen sich Holzöfen 
auch ohne Strom betreiben.
Ein Kombiofen schließlich ver-
bindet beide Welten. Er kann 
wahlweise mit Pellets oder mit 
Scheitholz betrieben werden 
und bietet damit sowohl die 
einfache Handhabung des Pel-
letofens als auch die authen-
tische Stimmung eines Holz-
ofens.� are  o
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Wer die Diagnose Krebs erhält, hat 
viele Fragen: Bin ich hier gut aufgeho-
ben? Gibt es Spezialisten, die meine 
Krankheit wirklich verstehen? Bekom-
me ich die bestmögliche Therapie? Für 
Patientinnen und Patienten im Raum 
Osnabrück gibt es jetzt eine klare Ant-
wort: Ja.
Unter der Leitung von Chefärztin Dr. 
Corinna Petz hat das Haus ein bedeu-
tendes Qualitätssiegel erhalten: Die 
Deutsche Krebsgesellschaft (DKG) 
hat das Klinikum offiziell als Onko-
logisches Zentrum zertifiziert. Damit 
gehört das Klinikum zu den wenigen 
Kliniken in Niedersachsen, die diese 
Auszeichnung tragen. Sie bescheinigt 
höchste Standards in der Behandlung 
von Krebspatientinnen und -patien-
ten – unabhängig geprüft, regelmäßig 
kontrolliert und medizinisch, pflege-
risch sowie organisatorisch auf Spit-
zenniveau.

Dr. Corinna Petz, Leiterin des Onko-
logischen Zentrums und Chefärztin 
der Klinik für Onkologie, Hämatologie, 
Blutstammzelltransplantation, ist stolz 
auf das Gütesiegel: „Die Zertifizierung 
ist für uns alle eine riesige Freude 
und eine wichtige Bestätigung. Es ist 
das Ergebnis der unermüdlichen An-

strengungen unseres Teams, ein groß-
artiger Erfolg für uns und vor allem für 
unsere Patienten. Krebsbehandlungen 
sind immer multidisziplinär – von der 
Diagnostik über die klassische Che-
mo-, Antikörper- und Immunonkolo-
gische Therapie sowie Operation bis 
hin zur Strahlentherapie stehen zahl-
reihe Behandlungsmöglichkeiten zur 
Verfügung, die vielfach kombiniert 
eingesetzt werden. Um Erkrankte ab-
gestimmt auf ihre individuelle Situati-
on bestmöglich versorgen zu können, 
braucht es alle Teilbereiche – und sie 
müssen so gut wie bei uns zusammen-
arbeiten.“

Vorteile für Patientinnen  
und Patienten
Für Krebspatienten bedeutet das Zerti-
fikat vor allem Sicherheit und Vertrau-
en. Sie können sich darauf verlassen, 
dass sie im Klinikum Osnabrück auf 
einem hohen medizinischen und pfle-
gerischen Niveau behandelt werden. 
Mit der Zertifizierung unterstreicht 
das Klinikum Osnabrück seine Rol-
le als wichtiger Ansprechpartner für 
die Krebsversorgung in der Region. 
Patienten müssen nicht zwingend in 
weit entfernte Zentren fahren, son-
dern können wohnortnah auf eine 

qualitativ hochwertige onkologische 
Behandlung vertrauen und profitieren 
von modernen Therapiekonzepten, 
innovativer Medizintechnik und einer 
umfassenden Betreuung, die auch 
psychoonkologische und soziale As-
pekte einschließt.

Im Onkologischen Zentrum „ONKOS“ 
des Klinikums sind bereits sieben Or-
gankrebszentren vorhanden. Weitere 
Zentren sind im Aufbau.  

Die Geschäftsführer des Klinikums, 
Frans Blok und Klaus Beekmann, er-
klären: „Die Zertifizierung als Onkolo-
gisches Zentrum ist für uns weit mehr 
als eine Auszeichnung – sie ist ein 
klares Signal an unsere Patientinnen 
und Patienten: Im Klinikum Osnabrück 
können sich unsere Patienten und 
Patientinnen darauf verlassen, nach 
den höchsten medizinischen Stan-
dards und zugleich mit menschlicher 
Zuwendung behandelt zu werden. 
Krebsbehandlungen erfordern Erfah-
rung, modernste Verfahren und die 
enge Zusammenarbeit vieler Fachrich-
tungen – all das bieten wir hier unter 
einem Dach. Wir danken allen betei-
ligten Mitarbeitenden und gratulieren 
herzlich zu diesem Erfolg“.

Frans Blok, Dr. Corinna Petz, Klaus Beekmann  (Foto: Klinikum Osnabrück)

Ein Meilenstein für die Krebsbehandlung:  
Klinikum Osnabrück als  
Onkologisches Zentrum zertifiziert

Klinikum Osnabrück GmbH
Am Finkenhügel 1
49076 Osnabrück
Telefon: +49 (0) 541 405-0
www.klinikum-os.de

- Anzeige - 
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Die Stadt Bad Iburg, die Klosterkammer Hannover und die Bürger-
bad Bad Iburg gGmbH geben die Rettung des Freibads bekannt. 
Nach intensiven, konstruktiven Gesprächen in den vergangenen 
Wochen steht fest: Das Freibad Bad Iburg ist gerettet. Es ist seit 
mittlerweile zwei Jahren geschlossen, weil die Stadt den Betrieb 
und die notwendigen Sanierungen nicht finanzieren konnte. 

Aus der Sicht aller Beteiligten wurde eine nachhaltige, zukunfts-
fähige Lösung gefunden, die den Fortbestand des Bades dauer-
haft sichert. Die Klosterkammer Hannover als Grundstückseigen-
tümer und Erbbaurechtsausgeber hat dem vorliegenden Ergebnis 
zugestimmt, wodurch eine schnelle Umsetzung möglich wird.  
Die Bürgerbad Bad Iburg gGmbH, die in alleiniger Trägerschaft  
des Fördervereins Freibad Bad Iburg ist, übernimmt das Freibad 
und eröffnet damit neue Perspektiven für Betrieb, Investitionen 
und Bürgernähe. 

Für den endgültigen Erfolg des Prozesses war der Beitrag der 
Klosterkammer bei der Übertragung und Verlängerung des Erb-
baurechtsvertrages entscheidend. Ohne deren Zustimmung wäre 
eine Einigung nicht zustande gekommen. Bürgermeister Daniel 
Große Albers dankt allen Gesprächspartnerinnen und - partnern 
für die ehrliche und respektvolle Zusammenarbeit auf Augenhöhe 
und den konstruktiven Willen zum gemeinsamen Erfolg. 

Aus Verantwortung gegenüber der Stadt Bad Iburg und ihren 
Bürgerinnen und Bürgern mussten die Beteiligten die Frage der 
freiwilligen Leistungen in Bezug des Freibades offen und ehrlich 
diskutieren. Aufgrund der hohen Verschuldung war eine dauer-
hafte Fortführung dieser Leistungen nicht realisierbar – dennoch 
habe man, wie es in der Pressemitteilung heißt,  gemeinsam eine 
Lösung gefunden, die das Freibad zukunftsfähig macht und zu-
gleich fiskalisch tragfähig ist. „Wir sehen die Zustimmung zu dem 
Übertragungsvertrag als unseren Beitrag zur Rettung von Freibä-
dern. Gemeinsam freuen wir uns, einen Teil dazu beigetragen zu 
haben“, so Friederike Bock (Klosterkammer Hannover). 

Aus Sicht der Bad Iburger Bürgerinnen und Bürger ist die Einigung 
eine gute Lösung für die Zukunft des Freibads. Die Gespräche  
haben gezeigt, dass Zusammenarbeit funktioniert – zum Wohl  
aller Bürgerinnen und Bürger. Die heutige Entscheidung ist 
zugleich ein Signal für Stabilität, Verlässlichkeit und gemeinschaft-
liches Engagement. „Dieser Weg ist eine gute Lösung für die 
Zukunft unseres Freibads. Die konstruktiven Gespräche haben ge-
zeigt, dass Zusammenarbeit trotz finanzieller Herausforderungen 
funktioniert – zum Wohl aller Bürgerinnen und Bürger“, erklärt 
Daniel Große-Albers (Bürgermeister Stadt Bad Iburg). Aus Sicht 
der gGmbH signalisiert der Beschluss eine klare Investitions-  
und Betriebsperspektive. 

Die Bürgerbad Bad Iburg gGmbH übernimmt Verantwortung, 
sichert den langfristigen Betrieb und ermöglicht notwendige 
Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen, um das Freibad 
dauerhaft attraktiv zu halten. „Wir übernehmen Verantwortung 

und investieren in eine sichere Betriebsführung sowie in notwen-
dige Sanierungsmaßnahmen – damit das Freibad Bad Iburg dauer-
haft ein Ort der Begegnung bleibt“, so einhellig Dr. Udo Bröskamp 
(Bürgerbad Bad Iburg gGmbH) und Hans-Jürgen Meschkat  
(Förderverein Freibad Bad Iburg). Der Dank gilt allen Beteiligten 
für ihr Engagement, ihren Respekt im Gespräch und die Bereit-
schaft, gemeinsam Verantwortung zu übernehmen. Das markiert 
einen Wendepunkt hin zu einer sicheren, zukunftsfähigen Lösung 
für das Freibad Bad Iburg – eine Nachricht, die die Bürgerinnen 
und Bürger, Familien und Vereine gleichermaßen freut. 

Zentrale Eckpunkte der Vereinbarungen in Kürze: 
• �Der Transfer des Freibads in die gGmbH ist politisch getragen 

und rechtlich vorbereitet; der Erbbaurechtsvertrag wird durch 
die Bürgerbad Bad Iburg gGmbH entsprechend fortgeführt. 

• �Laufende Betriebskosten werden bis zu 140.000 Euro durch die 
Stadt Bad Iburg jährlich bezuschusst. 

• �Investitionen und Sanierungsmaßnahmen erfolgen durch die 
Bürgerbad Bad Iburg gGmbH. Diese erhält Investitionszuschüsse 
einmalig von der Stadt Bad Iburg in Höhe von 400.000 Euro, um 
notwendige Maßnahmen zeitnah umzusetzen. 

• �Die direkte Rückbauverpflichtung liegt künftig bei der gGmbH.

• �Die Beurkundung beim Notar ist am 15. September auf Empfeh-
lung des Verwaltungsausschusses unter Vorbehalt der Zustim-
mung des Rates erfolgt; die Übergabe erfolgt unmittelbar nach 
Übersendung des Protokollauszugs des positiven Ratsbeschlusses 
vom 7.Oktober an den Notar. 

• �Die gGmbH und die Klosterkammer haben parallel den  
Erbbaurechtsvertrag bis 2076 verlängert. Dieser wird mit der 
Übertragung automatisch wirksam. So ist auch eine langfristige 
Perspektive gesichert.

FREIBAD BAD IBURG GERETTET
Konstruktive Gespräche haben zu einer gemeinsamen Lösung geführt

RATHAUS-ECHO
Mitteilungen der Stadt Bad Iburg  |  20. September 2025
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RATHAUS 	� Am Gografenhof 3 und 4  |  49186 Bad Iburg  |  Telefon 05403/4040  |  Fax 05403/40499  |  E-Mail: info@badiburg.de
STADTHAUS	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 Uhr bis 12 Uhr  |  Mittwoch Nachmittag geschlossen  |  Mo., Di. 14 bis 17 Uhr  |  Do. 14 bis 18 Uhr

TOURIST-	 Am Gografenhof 3 
INFORMATION	 Telefon 05403/40466  |  Fax 05403/40486  |  E-Mail: tourist-info@badiburg-tourismus.de 
	 Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr
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DIALOG IN BERLIN:  FINANZEN,  
INVESTITIONSPROGRAMME UND  
INFRASTRUKTUR FÜR BAD IBURG
Bei einem Besuch von Bürgermeis-
ter Daniel Große Albers in Berlin 
am 9. September standen Förder-
programme der Bundesregierung, 
insbesondere der „Investitions-
booster“, sowie die Finanzlage 
Bad Iburgs im Fokus. Wesentliche 
Vorhaben (Grundschul-Campus, 
Feuerwehrhaus mit Bauhof) wur-
den erläutert. Das Gespräch mit 
MdB Lutz Brinkmann war konst-
ruktiv und eine weitere Zusam-
menarbeit ist angestrebt.
Bei dem persönlichen Gespräch im Berliner Büro von Lutz Brink-
mann standen kommunalpolitische Fragen sowie zentrale Themen der  
regionalen Entwicklungs- und Finanzpolitik im Mittelpunkt. 
Besonderes Gewicht legten beide auf das Investitionsprogramm 
der Bundesregierung, insbesondere auf den sogenannten „Investiti-
onsbooster“. Man tauschte sich eingehend darüber aus, wie Förder-
mittel und Investitionshilfen sinnvoll dazu beitragen können, kom-
munale Vorhaben vor Ort – auch in Bad Iburg – voranzutreiben und  
nachhaltig zu gestalten.
Darüber hinaus informierte Große Albers den Bundestagsabgeord-
neten über die aktuelle finanzielle Situation der Stadt Bad Iburg.  
Die Themenbereiche umfassten dabei die laufenden Anstrengungen 
zur Haushaltskonsolidierung, notwendige Investitionen sowie die  
Priorisierung wichtiger Infrastrukturprojekte.
Auch der geplante Neubau des Grundschul-Campus sowie der Neu-
bau des Feuerwehrhauses mit integriertem Bauhof waren Gegenstand 
des Gesprächs. Große Albers: „Das Gespräch empfand ich als ausge- 
sprochen konstruktiv und zielführend. Ich danke Lutz Brinkmann herz-
lich für sein Engagement zugunsten unserer gesamten Region Osna-
brücker Landes und sein fortwährendes Bemühen, die kommunalen 
Belange in Berlin zu vertreten.“

NACHTWÄCHTER- UND  
LICHTGASSEN-SAISON BEGINNT

Ab Oktober starten die Führungen für die 
dunklere Jahreszeit. Mittwochs wechseln 
sich dann um 19 Uhr die Nachtwächter-Füh-
rungen mit Augustinus und die Lichtgassen-
Führungen des Vereins für Orts- und Hei-
matkunde ab. Die ersten Termine:
Nachtwächter-Führungen:  
1. Oktober und 15. Oktober
Lichtgassen-Führungen:  
8. Oktober und 22. Oktober

Treffpunkt ist jeweils um 19 Uhr am Rathaus Bad Iburg. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 6 Euro, ermäßigt 5,50 Euro
Anmeldung in der Tourist-Information erforderlich – per  
Tel. 05403/40466 oder E-Mail tourist-info@badiburg-tourismus.de 
oder im Stadthaus.

BARRIEREFREIE ENTSPANNUNGSRUND-
GÄNGE AUF DEM WALDBADEN-PFAD
Lernen Sie bei dieser Auszeit in der Natur 
die 10 Zutaten zum entspannten Waldbaden 
kennen – auch mit praktischen Übungen.
Noch zweimal in dieser Saison führt Acht-
samkeitstrainerin Maria Anna Schröder 
über den Bad Iburger Waldbaden-Pfad 
im Waldkurpark - am 22. September und  
09. Oktober 2025.
Die Teilnahme ist auch mit eingeschränkter Mobilität möglich  
(Rollator, Rollstuhl), da der Pfad barrierefrei gestaltet ist.
Treffpunkt zu dem ca. 1-stündigen Rundgang ist jeweils um 18 Uhr  
im Kassenbereich des Baumwipfelpfades.
Teilnahmepreis: 7 Euro / ermäßigt 6 Euro (Gästekarteninhaber, Kinder) 
Veranstalter + Anmeldung: Bad Iburg Tourismus GmbH/Tourist-Info, 
Tel. 05403/40466, tourist-info@badiburg-tourismus.de

„DER STERNENHIMMEL  
IM SEPTEMBER“
Faszination Sternenhimmel – 
Welche Sternbilder sind gerade 
zu sehen und warum steht der 
Mond auch am Taghimmel? Wie 
kann man sich an den Sternen 
orientieren?
Dieses und mehr erklärt Geo-
grafin Maria Woll auf der Wiese 
oberhalb des Alten Friedhofs.
Treffpunkt: Kapelle Alter Fried-
hof Bad Iburg/ Friedhofstraße
Bitte Taschenlampen mitbringen 
und feste Schuhe tragen.
Freitag, 26. September, 21 Uhr
bei schlechter Sicht: Ausweichtermin Samstag, 27.September,  
gleiche Uhrzeit.
Dauer: ca. 1,5 Stunden | Teilnahmepreis: 6 Euro / ermäßigt 5 Euro  
(mit Gästekarte, Kinder)
Ein weiterer Termin findet am Freitag, 24. Oktober, statt.
Veranstalter + Anmeldung: Bad Iburg Tourismus GmbH/Tourist-Info, 
Tel. 05403/40466, tourist-info@badiburg-tourismus.de
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HU und AU täglich  
für € 159,–
E-Fahrzeuge € 107,40 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

JETZT ANMELDUNG  

ONLINE MÖGLICH!

Das gibt’s nur bei fi p!

Osnabrück
0541 6099-0

www.fi p.de | info@fi p.de
0541 6099-0

www.fi p.de 

gut + günstig

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl!
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BEGRÜSSUNG LITAUISCHER  
AUSTAUSCHSCHÜLER IM RATHAUS
Der Erste Stadtrat Roland Hem-
sath durfte am 8. September 
zwölf litauische Schülerinnen 
und Schüler und deren beiden 
Begleiterinnen sowie deren deut-
sche Gastgeber im Rahmen ei-
nes Schüleraustausches mit dem 
Gymnasium Bad Iburg (GBI) im 
historischen Trauzimmer des Rathauses begrüßen.  Die Partnerschaft 
zwischen Pagegiu im Litauen und dem GBI sowie der Stadt Bad Iburg 
besteht seit nunmehr 32 Jahren und erfährt gerade durch die jähr- 
lichen Austausche an Kontinuität. Toleranz, Offenheit und auch Neu-
gierde sind die grundlegenden Elemente eines Schüleraustausches.  
Insbesondere wichtig ist in diesem Zusammenhang auch die gegen- 
seitige Wertschätzung gegenüber den Besucherinnen und Besu-
chern, so Hemsath. Auf dem Programm der Schülerinnen und Schüler  
standen Besuche der Iburg, von Osnabrück und ein Besuch der Wasser- 
skianlage am Alfsee sowie die Erkundung der näheren Umgebung.

 

Die regelmäßigen Angebote
montags 18.30 bis 20.30 Uhr 

Sozialbehördliche Beratung (Antragsberatung) 
Deutsch Stammtisch  
„Deutsch sprechen im Alltag – Leicht gemacht“
Ansprechperson:

Julia Töniges, Tel. 05403/40455, Mail: toeniges@badiburg.de
E-Mail Cafe der Begegnung: begegnungscafe@badiburg.de.

„KNEIPP ERLEBEN“ 
Dienstag, 30. September, 19 Uhr – Vollwertig genießen
Fit und gesund durch Herbst und Winter - Ernährungstipps inklusive 
Kostproben im Sinne des Zitats von Sebastian Kneipp „Der Weg zu dei-
ner Gesundheit führt durch die Küche und nicht durch die Apotheke“. 
Referentin: Elisabeth Mentrup / UGB Gesundheitstrainerin und Fas-
tenleiterin , Ort: Kräutergarten an der Outdoorküche am Baumwipfel-
pfad, bei schlechtem Wetter im Hotel im Park, Am Kurgarten 30. Ver-
anstalter: Kneipp-Verein Bad Iburg e.V. und Bad Iburg Tourismus GmbH 

NICHT VERPASSEN: REPAIR CAFÉ
Am Sonntag, 5. Oktober, öffnet das Repair Café wieder seine Türen 
für all diejenigen, die Tipps und Hilfe erhalten möchten, um kaputten 
Dingen noch eine zweite Chance zu geben im Sinne der Nachhaltigkeit. 
Das Repair Café befindet sich im Kinder- und Jugendzentrum Flavour, 
(Hagenberg, ehemaliges Schwimmbad) und hat von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Mehr Infos unter repaircafe-badiburg.de

GEFÜHRTE RADTOUREN
In der Gruppe die Bad Iburger Umgebung kennenlernen können  
Radlerinnen und Radler noch an zwei Terminen in dieser Saison:  
26. September und am Reformationstag, 31. Oktober.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Rathaus Bad Iburg. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Ziele und Einkehrmöglichkeiten werden am Start entschieden.
Veranstalter: Bad Iburg Tourismus GmbH
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Kirchstr. 3, 49186 Bad Iburg
Sonntag Ruhetag

Sichern Sie sich jetzt  

Ihr HONDA-Produkt und

sparen Sie teils über 60%.

www.stavermann.de

Georgsmarienhütte Klöcknerstraße 10 | 05401 33939-0 | gmh@stavermann.de

HONDA  
HRG 416 XB PEEA
Akku-Rasenmäher
• inkl. 4 Ah Akku
• inkl. Schnellladegerät
• 50 l Fangkorb
• 6 Schnitthöhen von 20 – 74mm

Inkl. zusätzlichem 6 Ah Akku  
im Wert von 249 €

526 €
statt 1.381 €

Sie sparen 
855 €

HONDA HRM 40 LIVE  
Mähroboter
• inkl. Appsteuerung
• bis zu 400 m² Flächenleistung
• bis zu 45 Min. Mähzeit pro Ladung
•  verstellbare Schnitthöhe 
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444 €
statt 1.199 €

HONDA HF 2317  
Rasentraktor
•  92 cm Schnittbreite
•  280 Liter Grasfangsack
•  Hydrostatgetriebe
•  4-Takt, 2-Zylinder- Motor

3.644 €
statt 5.299 €

Sie sparen 
1.655 €

SUMMER-SALE
Ausgewählte HONDA-Modelle zum Aktionspreis.
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755 €
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Ihr Fachmann für Dach, Wand- und Abdichtungstechnik

05426.4073
www.diekriede-dach.de

05426.4073
www.diekriede-dach.de

Auf dem Haarkamp 15 · 49219 Glandorf · www.diekriede-dach.de

Viel Glück unter dem neuen Dach!
05426.4073 Kurze Straße 1 • 49170 Hagen a.T.W.

Stefanie Igelbrink
Elektromeisterin

Wir gratulieren zum erfolgreichen Umbau!

www.igelbrink-elektro.de
info@igelbrink-elektro.deTel. 05405 / 7935

Fax 05405 / 7742

Kurze Straße 1 • 49170 Hagen a.T.W.

Stefanie Igelbrink
Elektromeisterin

Wir gratulieren zum erfolgreichen Umbau!

www.igelbrink-elektro.de
info@igelbrink-elektro.deTel. 05405 / 7935

Fax 05405 / 7742

Kurze Straße 1 • 49170 Hagen a.T.W.

Stefanie Igelbrink
Elektromeisterin

Wir gratulieren zum erfolgreichen Umbau!

www.igelbrink-elektro.de
info@igelbrink-elektro.deTel. 05405 / 7935

Fax 05405 / 7742

Wir gratulieren zum erfolgreichen Umbau!

Kurze Straße 1 • 49170 Hagen a.T.W.

Stefanie Pfeiffer
Elektromeisterin

Wir gratulieren zum erfolgreichen Umbau!

www.igelbrink-elektro.de
info@igelbrink-elektro.deTel. 05405 / 7935

Fax 05405 / 7742

Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon (05405) 8528 · www.waltermann-hagen.de
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Haustechnik Winter | www.haustechnik-winter.de

Vielen Dank für die
gute Zusammenarbeit!

Sanitär   Heizung   Elektro

Haustechnik

Sanftes Licht fällt durch die großen Fenster und Schiebetüren 
auf Möbel und Boden. Gedeckte Farbtöne – Braun, Weiß, hin 
und wieder Grau – prägen die Einrichtung. Wärme und Vertrau-
en, Ruhe und Würde strahlen die neuen Räume von Bestattung 
und Tischlerei Waltermann in Natrup-Hagen aus. In dem holzver-
kleideten Anbau gleich neben der Tischlerei hat seit Kurzem das 
Bestattungsinstitut seinen Hauptsitz gefunden – ein Ort, der 
Professionalität und Wärme vereint.

BEGLEITUNG IN SCHWEREN STUNDEN
An dem großen Holztisch in der Mitte des Besprechungsraums 
nehmen Seniorchef Uwe Waltermann und Juniorchef Simon 
Waltermann mit den Angehörigen Platz, um mit ihnen die 
Formalitäten durchzusprechen. Versicherungsfragen müssen 
geklärt, die Sterbeurkunde ausgestellt werden. Dazu kommen 
Traueranzeigen und -briefe sowie die Ausrichtung der Trauerfei-
er. All das sowie weitere Formalitäten übernimmt das Bestat-
tungsinstitut Waltermann in dieser schweren Zeit.

Das 1988 gegründete Unternehmen besteht aus zwei Ge-
schäftszweigen. Sein Gründer, der Vater des heutigen Senior-
chefs Uwe Waltermann, war damals Mitte 50. Mit einigen 

geerbten Maschinen seines vorherigen Arbeitgebers wagte 
er den Neuanfang. Mit im Boot war von Anfang an sein Sohn 
Uwe, heute Seniorchef bei Waltermann und zuständig für das 
Bestattungsinstitut.

2019 stieg außerdem Simon Waltermann in den Familienbetrieb 
ein. Seine Ausbildung hat der 28-Jährige bei Bücker in Hagen 
gemacht. Danach wandte er sich dem Ladenbau zu, bevor er 
nach seiner Meisterausbildung Juniorchef wurde. Zuständig ist 
Simon Waltermann vor allem für die Tischlerei mit zwei Gesellen 
und einem Azubi. Außerdem hatte er auch schon ein Büro dort, 
bevor angebaut wurde.

VOM HOMEOFFICE ZUM NEUBAU
Uwe Waltermann dagegen verbrachte viel Zeit im Homeoffice 
in Gellenbeck, wo er die Formalitäten für die Bestattungen 
regelte. Zwei Büros gab es dort, aber keinen Besprechungs-
raum. Dazu kam ein Büro in der Hagener Dorfstraße, das 2021 
eröffnet wurde. Für Simon Waltermann bedeutete das, dass er 
viel hin und her fahren musste – zwischen Tischlerei und Büro 
des Vaters und zurück.

Diese Zeiten sind nun vorbei. „An Ostern sind wir endgültig 
hierhin gewechselt“, sagt Simon Waltermann. Zwei Jahre lang 
wurde geplant und vorgefertigt, immer dann, wenn Zeit war. 
„Dann hat das tatsächlich nur einen Tag gedauert und das Ge-
bäude stand“, so der Juniorchef.

Schon von der Bahnhofstraße aus sticht der freundlich wirken-
de, holzverkleidete Anbau mit den bodentiefen Fenstern ins 
Auge. Er passt sich perfekt dem alten Bauernhaus an, das auch 
zum Sitz des Unternehmens gehört. Durch eine Glastür geht es 
ins Innere des Neubaus, direkt in den Empfangsraum mit dem 
großen Holztisch, an dem die Gäste Platz nehmen können.
Dahinter geht es durch eine Schiebetür weiter in einen anderen 
Besprechungsraum. Dazu kommt ein Büro für zwei Mitarbeite-
rinnen. Durch ein weiteres Büro für die beiden Chefs geht es 
direkt weiter in die Tischlerei.

Auch das Tischlereihandwerk spiegelt sich in dem Neubau 
wider. „Möbel und Boden, Fenster und Türen, das ist auch 
das, was wir im Alltag als Tischlerei produzieren“, sagt Simon 
Waltermann. Eine Arbeitsfläche der Küchenzeile etwa besteht 
aus einer alten Hobelbank aus dickem, robustem Holz. Gleich 
darüber hängt ein Schrank, den ehemalige Azubis gefertigt 
haben. Das Glas in den Schranktüren war einst ein Fenster, das 
die Tischlerei bei einem Kunden ausgebaut hat.

NACHHALTIG WIRTSCHAFTEN
Auch beim Thema Energieversorgung setzt das Unternehmen 
auf Zukunft. Geheizt wird mit Pellets, zusätzlich erzeugen Solar-
module auf dem Dach Strom. Eine Wärmepumpe ergänzt das 
Energiekonzept. Für Simon Waltermann gehört das zu einem 

verantwortungsvollen Betrieb einfach dazu: „Wir arbeiten mit 
Holz – einem nachwachsenden Rohstoff. Da ist es selbstver-
ständlich, dass wir auch bei der Energie auf Nachhaltigkeit 
achten.“

ALLTAG IM BESTATTUNGSINSTITUT
Zeit – die ist im Bestattungsinstitut kaum planbar. Mal gibt 
es tagelang kaum etwas zu tun, dann müssen sich die Walter-
manns plötzlich um mehrere Sterbefälle gleichzeitig kümmern. 
In solchen Phasen müssen sie schnell und sorgsam reagieren. 
Die Aufgabe verlangt Fingerspitzengefühl und Einfühlungsver-
mögen.

Nach dem Tod eines Menschen bietet Waltermann Beratung 
und Organisation an. Dazu gehört zum einen die Begleitung der 
Trauerfeierlichkeiten, das Festlegen der Termine für die Beiset-
zung und die Trauerfeier. Auch um Blumenarrangements und 
die Wahl eines Cafés kümmert sich das Institut.
Darüber hinaus übernimmt Waltermann die Aufgabe, die Ver-
storbeen in die Trauerhalle zu überführen und die Trauerfeier 
zu organisieren. Auch den Empfang und die Betreuung der 
Angehörigen und Gäste übernimmt das Unternehmen, wenn es 
erwünscht wird.

Besonders wichtig ist den Waltermanns die enge Zusammen-
arbeit mit dem Hospizverein Hagen. So können Familien bereits 
vor einem Sterbefall Fragen stellen und Unterstützung finden. 
„Wir erleben oft, dass diese Gespräche den Angehörigen später 
sehr helfen“, sagt Uwe Waltermann. Für das Bestattungsinsti-
tut ist diese Kooperation ein Baustein, um Menschen in einer 
schweren Zeit bestmöglich zu begleiten.

Bestattung und 

Tischlerei Waltermann
Anbau in Natrup-Hagen vereint Geschäftszweige unter einem Dach 

Simon und Uwe Waltermann (von 
links) führen das Unternehmen.

Natürlich und freundlich wirkt der Neubau des  
Bestattungsinstituts Waltermann in Natrup-Hagen.

LVM-Versicherungsagentur 

Dominik Schulte to Bühne 
Rheiner Landstraße 148 
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 28191 
agentur.lvm.de/d-schultetobuehne

Wir gratulieren  
zur Neueröffnung 
und wünschen viel 
Erfolg für die  
Zukunft!

LVM-Versicherungsagentur 

Dominik Schulte to Bühne 
Rheiner Landstraße 148 
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 28191

Wir wünschen der  
Firma Waltermann & 
Sohn in den neuen 
Räumen viel Erfolg 
für die Zukunft!

Anzeigen-Sonderteil
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Sanftes Licht fällt durch die großen Fenster und Schiebetüren 
auf Möbel und Boden. Gedeckte Farbtöne – Braun, Weiß, hin 
und wieder Grau – prägen die Einrichtung. Wärme und Vertrau-
en, Ruhe und Würde strahlen die neuen Räume von Bestattung 
und Tischlerei Waltermann in Natrup-Hagen aus. In dem holzver-
kleideten Anbau gleich neben der Tischlerei hat seit Kurzem das 
Bestattungsinstitut seinen Hauptsitz gefunden – ein Ort, der 
Professionalität und Wärme vereint.

BEGLEITUNG IN SCHWEREN STUNDEN
An dem großen Holztisch in der Mitte des Besprechungsraums 
nehmen Seniorchef Uwe Waltermann und Juniorchef Simon 
Waltermann mit den Angehörigen Platz, um mit ihnen die 
Formalitäten durchzusprechen. Versicherungsfragen müssen 
geklärt, die Sterbeurkunde ausgestellt werden. Dazu kommen 
Traueranzeigen und -briefe sowie die Ausrichtung der Trauerfei-
er. All das sowie weitere Formalitäten übernimmt das Bestat-
tungsinstitut Waltermann in dieser schweren Zeit.

Das 1988 gegründete Unternehmen besteht aus zwei Ge-
schäftszweigen. Sein Gründer, der Vater des heutigen Senior-
chefs Uwe Waltermann, war damals Mitte 50. Mit einigen 

geerbten Maschinen seines vorherigen Arbeitgebers wagte 
er den Neuanfang. Mit im Boot war von Anfang an sein Sohn 
Uwe, heute Seniorchef bei Waltermann und zuständig für das 
Bestattungsinstitut.

2019 stieg außerdem Simon Waltermann in den Familienbetrieb 
ein. Seine Ausbildung hat der 28-Jährige bei Bücker in Hagen 
gemacht. Danach wandte er sich dem Ladenbau zu, bevor er 
nach seiner Meisterausbildung Juniorchef wurde. Zuständig ist 
Simon Waltermann vor allem für die Tischlerei mit zwei Gesellen 
und einem Azubi. Außerdem hatte er auch schon ein Büro dort, 
bevor angebaut wurde.

VOM HOMEOFFICE ZUM NEUBAU
Uwe Waltermann dagegen verbrachte viel Zeit im Homeoffice 
in Gellenbeck, wo er die Formalitäten für die Bestattungen 
regelte. Zwei Büros gab es dort, aber keinen Besprechungs-
raum. Dazu kam ein Büro in der Hagener Dorfstraße, das 2021 
eröffnet wurde. Für Simon Waltermann bedeutete das, dass er 
viel hin und her fahren musste – zwischen Tischlerei und Büro 
des Vaters und zurück.

Diese Zeiten sind nun vorbei. „An Ostern sind wir endgültig 
hierhin gewechselt“, sagt Simon Waltermann. Zwei Jahre lang 
wurde geplant und vorgefertigt, immer dann, wenn Zeit war. 
„Dann hat das tatsächlich nur einen Tag gedauert und das Ge-
bäude stand“, so der Juniorchef.

Schon von der Bahnhofstraße aus sticht der freundlich wirken-
de, holzverkleidete Anbau mit den bodentiefen Fenstern ins 
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zum Sitz des Unternehmens gehört. Durch eine Glastür geht es 
ins Innere des Neubaus, direkt in den Empfangsraum mit dem 
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die Wahl eines Cafés kümmert sich das Institut.
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sehr helfen“, sagt Uwe Waltermann. Für das Bestattungsinsti-
tut ist diese Kooperation ein Baustein, um Menschen in einer 
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www.lachmann-team.de

Wir machen Ihnen 
gerne den Hof!
Grundstücks erschließung

Unterbauerstellung auf RC1- 
zertifiziertem Recyclingbaustoff

Pflasterungen von 800 bis  
über 7.000 Quadratmetern 

Erstellung schlüsselfertiger 
Außenanlagen

Solide, schnell 
und alles aus 
einer Hand! 
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EIN STARKES TEAM
Insgesamt besteht das Unternehmen aus sechs Mitarbeitern. 
Neben Uwe und Simon Waltermann gehören zwei Gesellen, ein 
Azubi sowie zwei Mitarbeiterinnen im Büro dazu. „Da muss man 
sich schon gut verstehen“, betont Simon Waltermann – und das 
sei auch der Fall. Der familiäre Zusammenhalt prägt die tägliche 
Arbeit, sei es in der Tischlerei oder im Umgang mit den Angehö-
rigen im Bestattungsinstitut.

Der Anbau macht es dem Institut möglich, die Trauernden in 
einem würdevollen Rahmen zu empfangen und zu begleiten. 
Gleichzeitig kann nun bei einer längeren Besprechung auch ein 
Kaffee angeboten werden. Das 
Büro in der Dorfstraße betreibt 
Waltermann weiter. So gibt 
es eine weitere Möglichkeit, 
Trauernde zu begleiten, wenn 
mehrere Menschen gleichzeitig 
sterben.

Bevor das Bestattungsinstitut 
nach Natrup-Hagen gezogen ist, 
gab es dort nur die Tischlerei. 
Waltermann bietet ein sehr 
breites Repertoire an: Möbel, 
Türen, Treppen, Fenster und 
überhaupt alles, was in einer 
Tischlerei gefertigt werden 
kann. Simon Waltermann gefällt 
die Vielfalt und Abwechslung 

in diesem Beruf. „Es gibt selten etwas, 
was wir zwei Mal fertigen“, sagt er. Und 
wenn Zeit ist, kümmert er sich noch 
um die besonderen Projekte. So steht 
vor einem großen Ledersessel in einer 
Ecke des Neubaus ein ganz spezielles 
Schachspiel, geschnitzt vom Tischler-
junior höchstpersönlich. Die liebevoll 
gemachten Schachfiguren stehen auf 
einem Spielfeld, das auf dem Teil 
eines Baumstamms aufge-
bracht ist. Wer das Institut 
betritt, kann dieses kleine 
Kunstwerk bewundern.

HANDWERK  
UND MENSCHLICHKEIT  
VEREINT
Mit dem Neubau hat die Familie 
Waltermann einen Ort geschaf-
fen, der Handwerk und Menschlich-
keit verbindet.

Hier zeigt sich, wie Tradition 
und Moderne, Tischlerei und 
Bestattung unter einem Dach 
zusammenfinden können. Für 
die Angehörigen bedeutet 
das: 

In einer schweren Zeit finden 
sie nicht nur fachkundige 
Unterstützung, sondern auch 
Räume voller Wärme, Ruhe 
und Würde.
 are 

Für die Besprechung können sich die Waltermanns  
mit den Angehörigen in diesen Raum zurückziehen.

Auch das Tischlerhandwerk spiegelt sich wider – etwa 
in der Küchenziele, deren Arbeitsplatte aus einer alten 
Hobelbank besteht. Den Schrank haben Azubis gebaut.

Dieses Schachspiel hat Juniorchef Simon  
Waltermann in seiner Freizeit gemacht.

Mentruper Esch 10 · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/9409 · Fax 05401/98446
info@bauunternehmen-ehrenbrink.de

Wir führten 
die Rohbau- 
arbeiten aus.

www.pohlmann-bindel.de
Janheck 1 | 49186 Bad Iburg | Tel. 05403/7340 - 0

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!

Anzeigen-Sonderteil
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EIN STARKES TEAM
Insgesamt besteht das Unternehmen aus sechs Mitarbeitern. 
Neben Uwe und Simon Waltermann gehören zwei Gesellen, ein 
Azubi sowie zwei Mitarbeiterinnen im Büro dazu. „Da muss man 
sich schon gut verstehen“, betont Simon Waltermann – und das 
sei auch der Fall. Der familiäre Zusammenhalt prägt die tägliche 
Arbeit, sei es in der Tischlerei oder im Umgang mit den Angehö-
rigen im Bestattungsinstitut.

Der Anbau macht es dem Institut möglich, die Trauernden in 
einem würdevollen Rahmen zu empfangen und zu begleiten. 
Gleichzeitig kann nun bei einer längeren Besprechung auch ein 
Kaffee angeboten werden. Das 
Büro in der Dorfstraße betreibt 
Waltermann weiter. So gibt 
es eine weitere Möglichkeit, 
Trauernde zu begleiten, wenn 
mehrere Menschen gleichzeitig 
sterben.

Bevor das Bestattungsinstitut 
nach Natrup-Hagen gezogen ist, 
gab es dort nur die Tischlerei. 
Waltermann bietet ein sehr 
breites Repertoire an: Möbel, 
Türen, Treppen, Fenster und 
überhaupt alles, was in einer 
Tischlerei gefertigt werden 
kann. Simon Waltermann gefällt 
die Vielfalt und Abwechslung 

in diesem Beruf. „Es gibt selten etwas, 
was wir zwei Mal fertigen“, sagt er. Und 
wenn Zeit ist, kümmert er sich noch 
um die besonderen Projekte. So steht 
vor einem großen Ledersessel in einer 
Ecke des Neubaus ein ganz spezielles 
Schachspiel, geschnitzt vom Tischler-
junior höchstpersönlich. Die liebevoll 
gemachten Schachfiguren stehen auf 
einem Spielfeld, das auf dem Teil 
eines Baumstamms aufge-
bracht ist. Wer das Institut 
betritt, kann dieses kleine 
Kunstwerk bewundern.

HANDWERK  
UND MENSCHLICHKEIT  
VEREINT
Mit dem Neubau hat die Familie 
Waltermann einen Ort geschaf-
fen, der Handwerk und Menschlich-
keit verbindet.

Hier zeigt sich, wie Tradition 
und Moderne, Tischlerei und 
Bestattung unter einem Dach 
zusammenfinden können. Für 
die Angehörigen bedeutet 
das: 

In einer schweren Zeit finden 
sie nicht nur fachkundige 
Unterstützung, sondern auch 
Räume voller Wärme, Ruhe 
und Würde.
 are 

Für die Besprechung können sich die Waltermanns  
mit den Angehörigen in diesen Raum zurückziehen.

Auch das Tischlerhandwerk spiegelt sich wider – etwa 
in der Küchenziele, deren Arbeitsplatte aus einer alten 
Hobelbank besteht. Den Schrank haben Azubis gebaut.

Dieses Schachspiel hat Juniorchef Simon  
Waltermann in seiner Freizeit gemacht.

Mentruper Esch 10 · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/9409 · Fax 05401/98446
info@bauunternehmen-ehrenbrink.de

Wir führten 
die Rohbau- 
arbeiten aus.

www.pohlmann-bindel.de
Janheck 1 | 49186 Bad Iburg | Tel. 05403/7340 - 0

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!

GENAU HINGESCHAUT

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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Jubiläums-Teuto-Tour
500 Mountainbiker am Start  
Bad Iburg zeigte sich von seiner 
besten Seite, als die 25. Teuto 
Tour am Sonntag, 7. September, 
Hunderte Mountainbiker im Al-
ter von 4 bis 84 Jahren anzog. 
Mit einem Teilnehmerfeld von 
rund 500 Startern war das Event 
ein voller Erfolg für die Orga-
nisatoren und das Helferteam. 
Schon am Morgen herrschte bei 
nahezu perfekten Bedingungen 
eine entspannte Stimmung am 
Startbereich. Der Teutoburger 
Wald präsentierte sich von sei-
ner besten Seite und die Teil-
nehmer konnten die wunder-
schöne Kulisse am neuen Start-
bereich am Baumwipfelpfad 
und auf den Trails in vollen Zü-
gen genießen.
Die Organisatoren hatten zwei 
ausgeschilderte Strecken vorbe-
reitet, um sowohl erfahrene Bi-
ker als auch Freizeitsportler an-
zusprechen. Die anspruchsvolle, 
lange Route über 55 Kilome-
ter führte die Fahrer über Trails, 
steile Anstiege und rasante Ab-
fahrten, die vollen Einsatz und 
Fahrkönnen verlangten. Für die-
jenigen, die eine kürzere und 
entspanntere Herausforderung 
suchten, bot die 25-Kilometer-
Strecke eine ideale Alternative. 
Beide Routen führten die Bi-
ker durch die malerische Land-
schaft rund um Bad Iburg und 
versprachen puren Fahrspaß. 
Unterwegs konnten die Star-

ter an zwei Verpflegungsstellen 
wieder ihre Kraftreserven auf-
füllen.
Die Veranstaltung verlief ohne 
größere Zwischenfälle und 
ohne Unfälle ab und alle Teil-
nehmer kehrten erschöpft, 
aber mit einem Grinsen im Ge-
sicht und sehr zufrieden zurück. 
Die Teuto Tour wird als Country 
Touren Fahrt durchgeführt und 
es findet keine Zeitnahme statt. 
Dabei sein ist alles – und jeder 
Teilnehmer darf sich als Gewin-
ner fühlen. Die Teuto Tour hat 
wieder einmal mehr bewiesen, 
dass sie ein Highlight im regio-
nalen Mountainbike-Kalender 
ist. � o

Nie zu alt für Mountainbiking: Mit 
84 Jahren war Friedrich Wöhr-
meyer aus GMHütte ältester Teil-
nehmer.

Gespanntes Warten auf den Start im Fahrerlager.  

Rund 500 Mountainbiker auf der Strecke
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Lesung mit Erika Heyde
Am Sonntag, 28. September, 
im 11 Uhr liest die Malerin und 
Autorin Dr. Erika Heyde aus ih-

rem neuen Buch. Unter dem 
Titel „Von kleinen und großen 
Leuten“ trägt sie Auszüge vor, 
kleine Anekdoten, Alltäglichkei-
ten und Beobachtungen, stets 
mit einem Augenzwinkern. 
Die menschlichen Stärken und 
Schwächen sind auch in ihrem 
neuen Werk der zentrale Punkt 
ihrer Lyrik. Die ehemalige Päd-
agogin spendet wie immer den 
Erlös der Lesung an ein regiona-
les Kinderhilfsprojekt. Ort: Hotel 
im Park, Seminarraum. Eintritt 
frei.� o
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Ein Skulpturenpark für Bad Iburg
Bronze-Tiere auf Tegelwiese setzen Zeichen für Gemeinschaft und Inklusion
Am Rand der Tegelwiese ist ein 
besonderer Ort entstanden: 
Zwischen Bäumen und Wegen 
laden seit Kurzem sieben le-
bensgroße Bronzefiguren zum 
Verweilen und Nachdenken ein. 
Kuh, Kalb, Stier, Pferd, Hirsch, 
Reh und Schwein bilden dort 
den neuen Skulpturenpark des 
Sanatoriums Kassen – ein Pro-
jekt, das vom Verein Forum mit-
einander Pro Mensch initiiert 
und durch zahlreiche Spenden 
ermöglicht wurde.
Über 65.000 Euro wurden inves-
tiert, finanziert durch viele Un-
terstützerinnen und Unterstüt-
zer, darunter auch die Stiftung 
der Sparkasse. „Uns hat die Idee 
sofort überzeugt, denn sie steht 
für Gemeinschaft und Zusam-

menhalt – und das in einer ganz 
besonderen Form“, betonte Ralf 
Hellige von der Sparkassen-Stif-
tung bei der Einweihung.
Die Idee zu diesem Projekt 
stammt von Gerd Schöwing, 
Vorsitzender des Vereins Forum 
miteinander Pro Mensch. Für 
ihn ist es ein Vermächtnis, bevor 
er sich aus der aktiven Arbeit zu-
rückzieht: „Ein solches Zeichen 
ist wichtig, damit Alt und Jung, 
Kranke und Gesunde ein Mitei-
nander erleben können.“ Schon 
vor Jahrzehnten gab es Überle-
gungen für eine ähnliche Initi-
ative, nun ist sie durch Tatkraft 
und Zusammenhalt Wirklichkeit 
geworden.
Die Tierfiguren sollen daran er-
innern, dass in der Natur kein 
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Politiker, Sponsoren und Ideengeber freuen sich über die Eröffnung des 
Skulpturenparks.
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Sieben Tierfiguren aus Bronze – darunter Reh und Hirsch – symbolisie-
ren auf der Tegelwiese den Inklusionsgedanken.

Selbstverteidigungskurs 
für Mädchen und jungen 
Frauen
Kolpingsfamiiie Glane vermittelt,  
wie sie sich in bedrohlichen Situationen schützen
Am 6. September fand im Gla-
ner Pfarrheim ein von der Kol-
pingfamilie Glane organisier-
ter Selbstverteidigungskurs für 
Mädchen und heranwachsende 

Frauen statt. Das Team von „red-
handfist“ unter der Leitung von 
Markus Höpker brachte mit 
viel Spaß und Kompetenz der 
Gruppe bei, wie sie sich in ge-

fährlichen Situationen verhal-
ten. Der Kurs sollte dabei hel-
fen, innere Stärke zu entdecken, 
Ängste abzubauen und ein Ge-
fühl der Sicherheit und Selbst-
bestimmtheit zu entwickeln. 
So wurde vermittelt, wie man 
durch Körpersprache und Ak-
tion seinen Standpunkt und Fä-
higkeiten in heiklen Situationen 
dem Gegenüber vermittelt und 
sogar im Notfall einen Angrei-
fenden außer Gefecht setzten 
kann. 
Unter professioneller Anleitung 
wurden mit den Teilnehmerin-
nen verschiedene Alltagssitua-
tionen durchgespielt. Dabei er-
hielten sie einen Einblick, wie 
sie adäquat reagieren, wenn sie 
etwa bei einer Busfahrt oder in 

der Dunkelheit ungewollt fest-
gehalten oder berührt werden. 
Auch über lebensbedrohliche 
Situationen wie einen direkten 
körperlichen Angriff wurden 
die jungen Frauen aufgeklärt. 
Zur Selbstverteidigung zählt je-
doch nicht nur die Abwehrtech-
nik des effektiven Schlagens 
und Tretens, sondern vor allem 
auch die Kunst der Deeskalation 
und der Stärkung des eigenen 
Selbstbewusstseins. 
Trotz des ernsten Themas wur-
den die Lektionen mit Locker-
heit und Spaß durchgeführt und 
die Teilnehmerinnen gingen 
mit einem gefüllten Wissens-
speicher und einem frischen 
Schub an Selbstvertrauen nach  
Hause.� o

Markus Höpker vermittelte den jungen Frauen, wie sie auf Bedrohungen 
reagieren und sich schützen.
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Lebewesen aufgrund von 
Schwächen oder Besonderhei-
ten ausgegrenzt wird – ein Ge-
dankenanstoß, Barrieren im 
menschlichen Zusammenleben 
zu überwinden.
Schöwing selbst hat in Bad 
Iburg viele Spuren hinterlassen: 
vom Handwerkerbrunnen in der 
Innenstadt über die Verleihung 
des Courage-Preises bis hin zu 
zahlreichen Projekten mit sei-
nem Verein. Immer ging es ihm 
darum, Menschen zusammen-
zubringen und die Stadt zu be-
reichern.

Zur Eröffnung des Skulpturen-
parks kamen auch Bundes-
tagsabgeordneter Lutz Brink-
mann, Landtagsabgeordneter 
Jonas Pohlmann und Bürger-
meister Daniel Große-Albers. 
Brinkmann betonte: „Inklusion 
ist mehr als nur eine Rampe zu 
bauen oder Bürgersteige abzu-
flachen.“ Pohlmann ergänzte: 
„Inklusion heißt normal sein, 
auch wenn man verschieden 
ist.“ Und Bürgermeister Große-
Albers würdigte den Initia-
tor: „Wir sind stolz darauf, Gerd 
Schöwing zu haben.“� spn o
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Über 100 glückliche  
Fußballkinder
TuS Glane begeistert mit zweitägigem Feriencamp  
und sportlichem Rahmenprogramm
„Mega cool“ – so lautete der ein-
hellige Kommentar der Teilneh-
mer auf die Frage, wie ihnen das 
zweitägige Fußballcamp des 
TuS Glane gefallen hat. Bei idea-
lem Fußballwetter absolvierten 
104 junge Kicker im Alter von 5 
bis 12 Jahren, darunter 28 Mäd-
chen, an beiden Vormittagen 
jeweils neun abwechslungsrei-
che Spielstationen. Über 50 Be-
treuer und Juniorcoaches lei-
teten die Gruppen an und för-
derten Talente beim Dribbling, 
Zielschuss oder in teambilden-
den Spielformen. Besonders 
beliebt waren das Fußballdart 
und die Schussgeschwindig-
keitsmessung. Wer an der rie-
sigen Dartscheibe die höchste 
Punktzahl erzielte, durfte sich 
am Ende des Camps über at-
traktive Preise freuen – von Fan-
artikeln des TuS Glane bis hin zu 
Gutscheinen der Eisdiele Christ-
allo und des Kletterwaldes Bad 
Iburg.
Auf Anregung und mit Unter-
stützung der Sportjugend Nie-
dersachsen und des Landes-
sportbundes wurde zusätzlich 

ein Workshop ins Programm 
integriert. In kleinen Gruppen 
tauschten sich die Kinder über 
Regeln und Fußballwerte wie 
Fairness und Kameradschaft 
aus. Da die Teams an beiden 
Tagen in wechselnden Zusam-
mensetzungen spielten, erleb-
ten die Teilnehmer unmittelbar, 
wie man sich als Gruppe zusam-
menfindet und unterschiedli-
che Sichtweisen akzeptiert.
Nach einem gesunden Mittag-
essen, das vom Landkreis-Res-
taurantbetreiber Dieter Lampe 
und seinem Team organisiert 
wurde, folgte am Samstagnach-
mittag die „Deutsche Meister-
schaft“. Bei den Jüngeren holte 
Werder Bremen den Titel, bei 
den Älteren Borussia Dortmund. 
Am Sonntag bildete die „Cham-
pions League“ den Höhepunkt. 
Dabei behielten die Kinder zwar 
ihre Vornamen, erhielten aber 
neue Nachnamen – die von be-
kannten Profispielern. So trat 
Emil Lewandowski vom FC Bar-
celona gegen Robin Wirtz vom 
FC Liverpool an. Besonders stolz 
war Ben Kolo Mouani von Paris 

St. Germain, als ihn Stadionspre-
cher Ralf Budde als Torschüt-
zen verkündete und er vom ju-
belnden Eltern-Anhang gefeiert 
wurde.
Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind einen Pokal sowie eine 
Einladung zum nächsten gro-
ßen Ballsportevent: Am Sams-
tag, 27. September, von 14 bis 18 
Uhr verwandelt sich der Sport-
park Glane unter dem Motto 
„Gemeinsam in Bewegung“ in 
ein riesiges Spiel- und Sport-
gelände. Gemeinsam mit der 
Osnabrücker Ballschule BaKos 
lädt der TuS Glane dazu ein, ver-
schiedenste Ballsportarten aus-

zuprobieren – völlig kostenfrei 
und ohne Anmeldung. Darüber 
hinaus stellen der TuS Glane, der 
VfL Bad Iburg und weitere Ver-
eine ihr Sportangebot vor. Für 
das leibliche Wohl sorgt an die-
sem Nachmittag der TuS Glane.
TuS-Vorsitzender Fritz Well-
mann lobte die Organisatoren, 
Betreuer und zahlreichen Hel-
fer: „Ihr habt den Kindern zwei 
unvergessliche Tage bereitet. 
Besonders freut es mich, dass so 
viele Juniorcoaches am Camp 
mitgewirkt haben. Deshalb ma-
che ich mir um die Zukunft des 
TuS Glane keine Sorgen.“� o

Die Kinder freuen sich über einen Sieg – und ein abwechslungsreiches 
Fußballcamp.
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• eine persönliche und strukturierte Einarbeitung
•  die Mitarbeit in einem motivierten, professionellen

und innovativen Team
•  Top-Ausstattung (Tablet-PCs, Smartphones,

Dienstkleidung, moderne Dienstwagen)
•  Vergütung nach Caritas-Tarif (inkl. Weihnachtsgeld,

Leistungszulage, Betriebsrente)
•  Attraktive Möglichkeiten zu Fort- und

Weiterbildungen
•  Mindestens 30 Tage Jahresurlaub
•  Firmenfitness mit „Hansefit“, Fahrradleasing

mit „Businessbike“
•  Mitsprache bei der Dienstzeitgestaltung
•  und vieles mehr…
Wir freuen uns auf neue TeamkollegInnen!

  Daher suchen wir für unsere Sozialstation
Hagen a.T.W. / Hasbergen motivierte und zuverlässige 

Mitarbeiter/in für die 
Pflegeberatung (m/w/d)
nach §37, 3 SGB XI

Zum 01.01.2026 oder früher In Voll-/ oder Teilzeit

Aufgaben neben der Pflegeberatung
• Medikamentenmanagement
• Allgemeine Organisationsaufgaben
• Palliative-Care-Ausbildung zur Umsetzung

der SAPV wünschenswert

Wir bieten:

Bewerbungen bitte an:
Sozialstation Hagen a.T.W./Hasbergen 
Beate Koch-Suna | Natruper Straße 11 
49170 Hagen a.T.W. |Tel. 05401/979780 
koch-suna.sozialstation@sankt-anna-stift.de

Wir pflegen
 mit Herz!
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AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Was ist das Besondere an der Geschichte Bad Iburgs?
Besonders spannend finde ich die Geschichte der historischen Ge-
bäude, die unsere Stadt bis heute prägen. Ebenso interessant ist 
die Entwicklung der einzelnen Ortsteile hin zur heutigen Stadt 
Bad Iburg. Und natürlich darf man das Schloss mit seiner langen 
Geschichte und den bedeutenden Persönlichkeiten, die dort leb-
ten und wirkten, nicht vergessen. 

Warum engagieren Sie sich für die Heimatkunde  
in Bad Iburg?
Zum einen ist es für mich wichtig, mehr über die geschichtlichen 
Hintergründe meines Heimatortes zu erfahren. Zum anderen 
möchte ich meine Freizeit sinnvoll nutzen. 

Was motiviert Sie als Vorsitzender  
des Heimatvereins Bad Iburg?
Ich habe festgestellt, dass man tatsächlich etwas bewegen kann, 
wenn man die Dinge einfach anpackt. Das motiviert mich sehr. 
Und es ist ein gutes Gefühl zu sehen, dass es in Bad Iburg immer 
wieder Helferinnen und Helfer gibt, die zur Stelle sind, wenn man 
sie braucht. Dieses Miteinander ist ein großer Antrieb für mein En-
gagement.

Sie vertreten den Verein seit acht Jahren.  
Welche Projekte waren für Sie besonders spannend?
Da gibt es mehrere, die mir sehr am Herzen liegen. Zum einen 
war es die Digitalisierung unserer Dokumente. Damit sichern wir 
wertvolle Materialien für die Zukunft und machen sie leichter zu-
gänglich. Zum anderen war die Beschreibung der historischen Ge-
bäude ein wichtiges Projekt. Außerdem war mir der Bau der neuen 
Boulebahn im Kneipp-Erlebnispark wichtig. Und schließlich ist die 
Reihe „Kultur im Park“ ein prägendes Projekt für unseren Verein. 

Womit kann man Ihnen eine Freude machen?  
Und worüber können Sie sich aufregen?
Eine Freude macht mir ein netter Skatabend. Aufregen kann ich 
mich dagegen durchaus, wenn Menschen unzuverlässig sind..

Welche positiven Charaktereigenschaften würden  
Freunde Ihnen zuschreiben?
Verlässlichkeit, Verbindlichkeit, Gradlinigkeit.

Lässt Ihnen Ihr Engagement als Vorsitzender des Vereins 
noch Zeit für andere Hobbys?
Ja, zum Glück. Ich treibe gern Sport, fahre viel Fahrrad und enga-
giere mich bei den Wirtschaftssenioren. 

Was vermissen Sie im kulturellen Leben in Bad Iburg?  
Und was finden Sie gut?
Was ich vermisse, sind mehr Musikevents für junge Leute. Sehr gut 
finde ich hingegen die Vielfalt der Angebote, die durch die örtli-
chen Vereine auf die Beine gestellt werden. „Kultur im Park“ gilt als 
sommerliches Highlight in Bad Iburg.

Kultur im Park gilt als jährliches Sommer-Highlight in Bad 
Iburg. Welchen Act würden Sie gerne auf der Bühne erleben?
Ich würde gern den Sänger und Entertainer Tom Gäbel für un-
sere Reihe gewinnen. Und auch den Kabarettisten Jürgen B. Haus-
mann fände ich spannend.

Gibt es schon Ideen für Kultur im Park im nächsten Jahr?
Ja, die gibt es. Wir sind bereits in der Planung. Mehr dazu wird es 
allerdings erst in Kürze geben – die Vorfreude darf also bleiben.
� soe

SAGEN SIE MAL …

Josef Wiermer
Vorsitzender Verein für Orts-  
und Heimatkunde Bad Iburg

Geburtsort: Glane, heute Bad Iburg 
Geburtsdatum: 21. Juni 1950 
Beruf: Rentner 
Familie: verheiratet, drei Kinder,  
sechs Enkel 
Lebensmotto: Einfach machen
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KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

Dein Job. Deine Zutaten: 
Team & Leidenschaft.
komm zu uns als:

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

sichere dir deine ZUKUNFT m
it MOGUN
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Musica Viva  
startet in neue Saison
Festival steht zum ersten Mal unter der Leitung von 
Stephan Lutermann
Das Festival Musica Viva, das 
Festival für neugierige Ohren, 
das Tradition und Innovation 
verbindet, feiert in diesem Jahr 
seine 35. Ausgabe. Unter der 
neuen Intendanz von Stephan 
Lutermann schlägt Musica Viva 
ein neues Kapitel auf und öffnet 
sich neuen Impulsen – für au-
ßergewöhnliche Formate, span-

nende Perspektiven und leben-
dige Begegnungen.
Schon das Eröffnungskonzert 
am Mittwoch, 24. September, 
um 19.30 Uhr in der Ehemaligen 
Kirche in Hagen macht neugie-
rig. Hinter dem Titel „Dancing 
Queen“ verbirgt sich ein mu-
sikalisches Feuerwerk mit Mu-
sik von ABBA und dem franzö-

sischen Superstar der Barock-
zeit, Jean-Philippe Rameau. 
Die Lautten Compagney Berlin 
sorgt gemeinsam mit der Saxo-
fonistin Asya Fateyeva für heiße 
Rhythmen und unvergessliche 
Melodien.
Neben neuen Klängen gibt es 
auch neue Spielorte zu entde-
cken. Im Museum Industriekul-

tur in Osnabrück 
etwa wandelt das 
Publikum durch 
die verschiedenen 
Räume und erlebt 
dabei Chormusik 
der Extraklasse.
Die „Winterreise“ 
von Franz Schu-
bert steht gleich 
zweimal im Festi-
valprogramm. Der 
deutsche Ausnah-
mesänger Chris-
toph Prégardien 
präsentiert sie am 
Donnerstag 25. 
September, in zeit-
los klassischer Ge-
stalt in der Ehe-
maligen Kirche in 
Hagen. Bereits vor 
zwölf Jahren hat 

er sie dort einmal präsentiert. 
Die tiefen emotionalen Themen 
der Lieder wie Verlust, Trauer 
und die Suche nach Selbstver-
ständnis, bieten aus Sicht Pré-
gardiens heute noch viel mehr 
Facetten als in seiner Jugend. 
„Als junger Mann empfand ich 
die „Winterreise“ als sehr traurig 
und etwas einseitig. Heute sehe 

ich die Wut, den Sarkasmus und 
die Auflehnung, die in der Musik 
stecken“, so Prégardien im Rah-
men der Aufführung im Jahre 
2013.
Im Abschlusskonzert am Sonn-
tag, 5. Oktober, um 17 Uhr in 
der Botschaft in Osnabrück ver-
binden der Schauspieler Charly 
Hübner und das Ensemble Re-
sonanz Schuberts Meisterwerk 
mit der Musik von Nick Cave 
– und lassen die „Winterreise“ 
in einem völlig neuen Licht er-
scheinen. E-Gitarrenklänge, 
gesprochene und gesungene 
Texte sowie Hübners eindring-
liche Präsenz machen diese Fas-
sung zu einem intensiven Erleb-
nis.
Zwei weitere Konzerte von Mu-
sica Viva sind am Samstag, 27. 
September, in der Ehemaligen 
Kirche zu erleben. Um 17 Uhr ist 
dort das Kinderkonzert „Il Sas-
sone a Roma – Wie (k)ein Erd-
beben und der Papst Händel 

zum Star machen“ mit Sopra-
nistin Dorothee Mields zu hö-
ren. Die Leitung hat Stephan 
Lutermann. Beide treten um 
19.30 Uhr erneut am selben Ort 
auf. Dann steht unter dem Titel 
„Feuer der Jugend – der römi-
sche Handel“ erneut Musik von 
Händel auf dem Programm. 
Weitere Konzerte widmen sich 
dem 500. Geburtstag Palestri-
nas sowie Werken von Bach, Gu-
baidulina und vielen anderen. 
Sie alle versprechen spannende 
musikalische Entdeckungen. 
Das vollständige Programm 
ist unter  www.festival-musica-
viva.de  zu finden. Dort können 
auch Karten für alle Veranstal-
tungen im Vorverkauf erworben 
werden. Wer es lieber analog 
mag, bekommt Tickets außer-
dem in der Tourist Information 
in Osnabrück sowie in der Aka-
demie Forum Artium in Georgs-
marienhütte.� o

Der deutsche Ausnahmesänger Christoph Pré-
gardien präsentiert Schuberts „Winterreise“ in 
Hagen. Vor zwölf Jahren gastiert er schon ein-
mal in der Ehemaligen Kirche.
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Landkreis verleiht  
Ehrenamtskarten
Landrätin Anna Kebschull zeichnet Engagierte aus
Einmal jährlich findet im Land-
kreis Osnabrück eine Veranstal-
tung zur Verleihung der Ehren-
amtskarte statt. Diesmal waren 
152 Landkreisbewohnerinnen 
und -bewohner eingeladen, die 
für ihr Engagement ausgezeich-
net werden sollten. Landrätin 
Anna Kebschull überreichte die 
Ehrenamtskarten.
Eine der Voraussetzungen für 
den Erhalt der Karte ist, dass 
Menschen zwei Jahre lang im 
Schnitt mindestens fünf Stun-
den pro Woche ehrenamtlich 

tätig sind. Bei 152 Geehrten sind 
das mehr als 80.000 Stunden En-
gagement für die Gesellschaft: 
„Das ist wirklich unbezahlbar. 
Ich kann gar nicht genug danke 
sagen für das, was sie leisten“, 
sagte Kebschull.
Neben der Landrätin waren Ver-
treterinnen und Vertreter der 
Kommunen, Freiwilligenagen-
turen und der Kreistagsfraktio-
nen bei der Veranstaltung an-
wesend, die Ulrike Bockhorst 
als Ehrenamtsbeauftragte des 
Landkreises Osnabrück organi-
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Weitere Infos unter Tel. 05409/558
www.fleischerei-eickhorst.de 

fleischerei.dieter.eickhorst

Fleischerei

Dieter Dieter EICKHORSTEICKHORST
Georgsmarienhütte-Kloster Oesede

Komm‘ in unser Team!
Wir suchen  

Verkäufer/in (m/w/d)

für unser Fleischerfachgeschäft  
in Kloster Oesede in Vollzeit oder Teilzeit.  

Probearbeiten 

möglich.

Zahntechniker (m/w/d) oder  
zahntechnische Hilfskraft (m/w/d)
auch Wiedereinsteiger
für alle Bereiche der Arbeitsvorbereitung  
und Kunststofftechnik gesucht.
Rufen Sie einfach an: 05401/2888  
Oder gern unter: konersmann-dental@t-online.de

Konersmann-Dental GmbH 
Sperberhöhe 22 · 49124 Georgsmarienhütte

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zu sofort

Steuerfachangestellte  
(m/w/d) in Voll- und Teilzeit
Wenn Sie einen neuen Wirkungskreis suchen und Erfahrung in der  
Erstellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen haben,  
sind Sie bei uns genau richtig. 
Sie bringen Zuverlässigkeit, Engagement und Teamfähigkeit mit. 
Datev Kenntnisse sind von Vorteil, allerdings nicht Voraussetzung.

Fortbildungen werden immer und gerne unterstützt.  
Auch die Arbeit im Homeoffice ist möglich.

Wir betreuen hauptsächlich mittelständische Unternehmen  
an derzeit 11 Arbeitsplätzen. 

Sie erwartet ein freundliches und engagiertes Team,  
sowie ein interessanter und abwechslungsreicher Aufgabenbereich.

Interessiert? Dann schreiben Sie uns bitte, am besten gleich mit  
Ihren Bewerbungsunterlagen (inkl. mögl. Eintrittsdatum und  
Gehaltsvorstellung). Gerne natürlich per Mail oder rufen Sie einfach an. 

Wir freuen uns auf Sie.

Sozietät Möller
         Steuerberatung

Petra Möller
Steuerberaterin

Daniel Möller
Steuerberater

Sutthauser Str. 49
49124 Georgsmarienhütte
Tel:  0 54 01/82 32-0
moeller@stb-moeller.de
www.stb-moeller.de

Wir suchen Maler- und Lackierer/in

BERNHARD 
VOGELSANG GMBH & CO. KG
Malermeister

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 
Telefon 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de
   #vogelsanggmbh

Du willst nach der Arbeit Zeit für  
Deine Hobbys, Familie, Freunde haben?  
Bei uns hast Du Zeit dazu –  
komm in unser Team!

Melde Dich hier in 30 Sekunden! 
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siert hatte. Dazu sprach der Ber-
senbrücker Samtgemeindebür-
germeister Michael Wernke ein 
Grußwort. Moderiert wurde der 
Abend von Anita Lennartz von 
der Freiwilligenagentur Bersen-
brück. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier von der Chorge-
meinschaft „Die Brummbären“ 
aus Eggermühlen/Kettenkamp.
Die Ehrenamtskarte ist eine Aus-
zeichnung des Landes Nieder-
sachsen für ganz besonders he-
rausragendes ehrenamtliches 
Engagement. Seit 2008 verleiht 
der Landkreis Osnabrück die Eh-
renamtskarte an Engagierte. Bis 
heute wurden 3.452 Ehrenamts-
karten verliehen. Die Einsatzge-
biete der Engagierten sind viel-
seitig: Kirche, Soziales/Senio-

ren/Jugend, Sport, Feuerwehr/
Rettungsdienst/Katastrophen-
schutz, Kultur/Musik, Migration 
und Umwelt. 
Die jüngste Engagierte ist 16, 
die Älteste 77 Jahre alt. „Dass 
das Engagement über die Ge-
nerationen hinweg weitergetra-
gen wird, ist auch ein Verdienst 
der hervorragenden Jugendar-
beit in den Vereinen, Initiativen 
und Kommunen“, sagte Keb-
schull. Die Landrätin betonte, 
dass es zwei besonders wich-
tige Triebfedern für ehrenamt-
liches Engagement gebe: In Ge-
meinschaft Spaß und Freude zu 
erleben und etwas im eigenen 
Lebensumfeld bewirken und 
mitgestalten zu können. „Ich 
bitte Sie: Behalten Sie sich diese 

Freude sowie den Gestaltungs-
willen für das Engagement bei, 
und seien Sie unser Gradmesser 
für Solidarität und Zusammen-
halt. Bleiben Sie kritisch und 
weisen Sie uns auf Punkte hin, 
die wir besser machen können“, 
sagte Kebschull.
Mit der Ehrenamtskarte, die für 
die Dauer von drei Jahren gültig 
ist, sind zahlreiche Vergünsti-
gungen in ganz Niedersachsen 
und Bremen verbunden. Dazu 
gehören kulturelle und sportli-
che Veranstaltungen, Museen, 
Schwimmbäder, Freizeit- und 
Bildungseinrichtungen, aber 
auch Angebote privater Ge-
werbetreibender. Nähere Infor-
mationen zum Bewerbungs-
verfahren sind erhältlich unter 
www.landkreis-osnabrück.de/
ehrenamtskarte.� o

Im Gasthof Eggermühlen in der Samtgemeinde Bersenbrück erhielten Landkreisbewohnerinnen und -bewoh-
ner ihre Ehrenamtskarte.
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Ständig über 150 günstige Mazda Neuwagen, Vorführ- und Jahreswagen,  
Tages- und Kurzzulassungen sofort lieferbar.

ADZAM

EGATNEREIMERP
4202.11.90SIB.01.12MOV

www.prange.de Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91-1
hilter@prange.de

Wir bieten Ihnen viele attraktive Angebote mit hohen Preisvorteilen aller Modelle, auch mit
Tageszulassungen oder als Vorführwagen.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150 Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die Leistungen
von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der Optionen
abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privat-
kunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. Nicht mit anderen Rabatten/Prämien kombinierbar.
6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.
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Klima und Energie  
im Osnabrücker Land
Kulturbüro gibt neues Unterrichts- und Leseheft  
für Viertklässler heraus
Mit dem neuen Unterrichts- und 
Leseheft „Klima und Energie – 
Komm mit uns durchs Osnabrü-
cker Land!“ lädt das Kulturbüro 
des Landkreises Osnabrück Kin-
der der vierten Klasse zu einer 
spannenden Entdeckungsreise 
ein. Passend zu den Inhalten der 
Publikation besuchten Viert-
klässler der Grundschule Sankt 
Martin aus Hagen die Biogas-
anlage in Georgsmarienhütte. 
Burkhard Fromme, Leiter des 
Kulturbüros, überreichte der 
Schulkasse die ersten Exemp-
lare des Unterrichtshefts. Der 
Leiter des Kulturbüros hob die 

enge Zusammenarbeit mit der 
Friedel & Gisela Bohnenkamp-
Stiftung, die durch Christian 
Schiffbänker vertreten wurde, 
hervor: „Dank Ihrer großzügi-
gen Unterstützung konnten 
wir das Unterrichts- und Lese-
heft modernisieren. Besonders 
freuen wir uns, dass die Dar-
stellung der Kinder in dem Heft 
den heutigen Gegebenheiten 
angepasst werden konnte.“ Mit 
einem spannenden Film über 
die Abläufe der Kläranlage wur-
den die Kinder sowie die Päd-
agoginnen Bianka Jonske und 
Annette Last durch Waldemar 

Guggel, zuständig für die Bio-
gasanlage und Olaf Lietzke, Lei-
ter Technische Abteilung bei 
den Stadtwerken Georgsmari-
enhütte, begrüßt. Gugell führte 
die Gäste über das Gelände, ge-
währte Einblicke in die Arbeit 
vor Ort und beantwortete die 
Fragen der interessierten Schü-
lerinnen und Schüler. Mit dabei 
waren auch die Grafikerin Inga 
Vianden und Frank Huismann 
(Redaktion), die sich über die 
positive Resonanz auf das Heft 
freuten. Die Publikation verbin-
det regionale Geschichte mit 
aktuellen Zukunftsthemen. Ge-
meinsam mit den Figuren Ida, 
Sophie, Karl, Tom und der Fle-
dermaus Flatta erkunden die 
Kinder bedeutende Orte der 
Region – von der Bifurkation in 
Melle-Gesmold über historische 
Wasser- und Windmühlen bis 
hin zu modernen Lernorten wie 
dem Museum Industriekultur, 
dem Naturkundemuseum am 
Schölerberg oder der Biogas-
anlage in Georgsmarienhütte. 
Das aktuelle Heft vermittelt den 
Grundschulkindern spielerisch 
Wissen über Energiegewinnung 
früher und heute. Das Bewusst-
sein für die Zusammenhänge 
von Natur, Klima und Nachhal-
tigkeit wird geweckt und zeit-
gleich besteht die Möglichkeit, 
das Osnabrücker Land zu er-
kunden. Aufgrund von Rätseln, 
Experimenten und interaktiven 
Aufgaben können die Kinder ak-
tiv mitmachen.
Das Kulturbüro stellt bereits seit 
2015 den Grundschulen jähr-
lich ein Unterrichts- und Lese-
heft zur Verfügung und das zu 
ganz unterschiedlichen The-
men wie etwa 375 Jahre West-
fälischer Friede, Museen oder 
Archäologie im Osnabrü-
cker Land. Interessenten kön-
nen sich an das Kulturbüro des 
Landkreises wenden. E-Mail:  
monika.altevogt@Lkos.de, Tele-
fon: 0541/501-4033.� o

Die vierte Klasse der Grundschule Sankt Martin in Hagen erhielt jetzt 
die ersten Exemplare des neuen Unterrichts- und Lesehefts „Klima und 
Energie – Komm mit uns durchs Osnabrücker Land!“ Das Heft präsentie-
ren (vordere Reihe von links) Christian Schiffbänker (Bohnenkamp-Stif-
tung), Burkhard Fromme (Kulturbüro), (zweite Reihe von links) Monika 
Altevogt. 
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Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

GUTER VERKAUF BEGINNT 
MIT GUTER BERATUNG
IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 

FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Tag des offenen Denkmals 
Kegelclub Trauerlinde begeht Jubiläumsfestakt  
auf Hof Averbeck
Der Kegelclub Trauerlinde hat 
allen Grund zum Feiern: Seit 
175 Jahren rollen hier die Ku-
geln – und ist vermutlich damit 
einer der ältesten Kegelvereine 
Deutschlands. Soviel  Tradition 
muss gebührend gefeiert wer-
den. Der feierliche Jubiläums-
festakt fand am Sonntag, 14. 
September, auf Hof Averbeck 
im Rahmen des Tag des offenen 
Denkmals statt. Zum Jubiläum 
kamen Mitglieder, Freunde und 
Unterstützer zusammen, um 
auf viele gemeinsame Jahre 
zurückzublicken. Neben fröh-
lichen Erinnerungen an legen-
däre Kegelabende stand vor al-
lem die Freude darüber im Vor-
dergrund, dass der Club über 
all die Jahre lebendig geblie-
ben ist. Und genau dieses Mit-
einander wurde beim Jubiläum 
kräftig gefeiert. Gekommen war 
auch Bad Iburgs Bürgermeister 
Daniel Große-Albers, der zum 
feierlichen Anlass die Amtskette 
trug, die der Kegelclub Trauer-
linde vor 25 Jahren dem  damali-
gen Amtsträger gespendet hat. 
„Es geht bei uns nicht nur ums 
Kegeln, sondern vor allem da-
rum, den Kegelsport insgesamt 
für die Menschen wieder attrak-
tiv zu machen “, so der Vorstand. 
Dafür hatte sich der Kegelclub 
Trauerlinde etwas einfallen las-
sen: Für das Jubiläum wurde 
eigens eine 50 Jahre alte Holz-
kegelbahn aufgestellt. Initiator 

dieser spektakulären Aktion war 
Kegelbruder Heiner Eichholz. 
Ein Eye-Catcher für die Besu-
cherinnen und Besucher. Diese 
konnten bei einem Outdoor-
Kegeln dann selbst ihre Kegel-
künste testen. Ein Parcours mit 
verschiedenen Kegelspielen, 
ebenfalls von Eichholz ausge-
dacht und mit viel Liebe zum 
Detail konstruiert, sorgte für viel 
Spaß. Und der eine oder andere 
mag den Kegelsport vielleicht 
als zukünftiges Freizeitvergnü-
gen für sich entdeckt haben. 
� soe o

Tradition verpflichtet: Bürgermeister Daniel Große-Albers im Kreis der 
Kegelbrüder vom Club Trauerlinde.  

Sie brennen für Kegelbahnen: 
„Konstrukteur“ Heiner Eichholz 
und „Kegeljunge“ Julian Delle-
meschnig. 

Provikamp-Flohmarkt  
war wieder ein voller Erfolg
Bei perfektem Flohmarkt-Wet-
ter und bestens gelaunt hat die 
Glaner Siedlungsgemeinschaft 
Prozessionsweg, Visbecker Ring 
und Heitkamp, kurz Provikamp, 
in Zusammenarbeit mit der Gla-
ner Kolpingjugend zum neun-
ten Mal am 6. September ihren 
ganz besonderen Flohmarkt or-
ganisiert.
Rund 100 Trödelstände boten all 
das an, was einen echten priva-
ten Flohmarkt ausmacht. Viele 
liebgewordene Schätze, die ei-
nem neuen Besitzer Freude ma-
chen sollen. Dazu gab es jede 
Menge Leckereien in der Cafe-
teria sowie traditionell Reibe-

kuchen und Bratwürstchen. Das 
lockte schon gleich zu Beginn 
des Flohmarktes am Samstag-
morgen die ersten Schnäpp-
chenjäger an.
Auch in diesem Jahr ging der 
Reinerlös durch Standmiete, 
Verpflegung und Spenden an 
ein ganz besonderes Schul-
projekt. Seit vielen Jahren be-
treut die Glaner Kolpingjugend 
das Schul- und Ausbildungs-
projekt „Bethleem“ im west-
afrikanischen Benin. Der Floh-
markt ist ein wichtiger Be-
standteil dieser nachhaltigen  
Unterstützung.� spn o

Rund 100 Trödelstände boten all das an, was einen echten privaten Floh-
markt ausmacht.
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Egal ob gewinnen, verlieren 
oder einfach nur lachen - 
bei uns zählt das Miteinander!

Haben Sie Lust auf einen unterhaltsamen Vormittag in netter Gesellschaft?

Spielen Sie gerne Karten, Brettspiele oder Schach?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! Freuen Sie sich auf spannende Runden,

fröhliches Lachen und einige schöne Stunden in Gemeinschaft.

Anmeldung unter: 05403 72 6656

Spiel & Spaß am Vormittag
für Seniorinnen und SeniorenAb September

Jeden ersten Dienstag im Monat 

von 08:45 bis 11:30 Uhr

Im Seniorentreff Hubertushof

Wir starten mit einem gemeinsamen

Frühstück und bieten Ihnen auch einen

Fahrdienst an.  

Seniorentreff Hubertushof I Schlossstraße 22, Bad Iburg

Der Klang  
der Gemeinschaft
Jubiläumskonzert 155 Jahre  
Männergesangsverein Harmonie Glane 
Seit 1849 wird in Glane gesun-
gen, gelacht und gefeiert. Was 
damals mit ein paar sanges-
freudigen Männern begann, ist 
heute ein Verein mit viel Ge-
schichte, Herzblut und natür-
lich ganz viel Musik. Dement-
sprechend würdevoll gefeiert 
wurde am Samstag, 13. Septem-
ber. In einer voll besetzten St.Ja-
kobuskirche veranstaltete der 
Männergesangsverein „Harmo-

nie Glane von 1870“ sein Jubi-
läumskonzert. Gleich der Auf-
takt bot ein atmosphärisches 
Highlight. In Mönchskutten ge-
kleidet betraten die Sänger den 
Altarraum und eröffneten das 
Jubiläumskonzert mit geistli-
chen Chorälen. Was folgte, war 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit klassischen Chor-
werken bis hin zu modernen 
Stücken. Ein Mix von Popmusik, 

Schlagern und traditionellen 
Liedern, die seit Generationen 
zum Repertoire des Gesangs-
vereins gehören, demonstrierte 
die Vielfalt von Chormusik. Mu-
sikalische Unterstützung an die-
sem Abend fanden der Männer-
gesangsverein mit dem MGV 
„Neo“, dem Akkordeonorches-
ter „Tanzende Finger“ sowie der 
Pianistin Jolina Grove. Die Sän-
ger vom Gesangsverein Neo 
glänzten unter anderem mit ih-
rer Interpretation von „Born to 
be Wild“ und dem Beatles-Klas-
siker „Hey Jude“. Mal modern, 
mal klassisch: Die „Tanzenden 
Finger“ spannten den Bogen 
von Lydie Auvray, der französi-
schen Akkordeon-Ikone über 

den klassischen Komponisten 
Giacomo Puccini bis hin zu En-
nio Morricone, dem Großmeis-
ter der Filmmusik. Musikalische 
Vielfalt pur an diesem Abend 
voller Gesang, Gemeinschaft 
und guter Laune. Das zahlreich 
erschienene Konzertpublikum 
dankte es mit Standing Ova-
tions. Ein starkes Plädoyer für 
Chormusik. Der MVG „Harmo-
nie“ demonstrierte damit - wie 
in all den Jahren mit unzähli-
gen Konzerten und Auftritten 
- dass gemeinschaftlich gesun-
gene Lieder im Glaner Dorfle-
ben mit seinen Festen und Ju-
biläen auch in Zukunft einfach 
nicht fehlen dürfen. � soe o

„Harmonie“-Sänger  als Mönche verkleidet.  

Akkordeonmusik vom Feinsten: „Die tanzenden Finger“.
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Stadtgespräch Bad Iburg folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Das Posthaus: Mühlentor 2, Bad Iburg & Osnabrücker Str. 29, Bad Iburg
Per Post: Stadtgespräch Bad Iburg, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Hagener Marktboten

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Stadtgespräch Bad Iburg  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Stadtgespräch Bad Iburg:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Dörenberg-Klinik sucht Wohnungen für examinierte Pflegekräf-
te in Bad Iburg in Kliniknähe. Kontakt: Sebastian Clausing (Pflege-
dienstleitung) Tel. 05403/4027603.

Private Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

Dach- und Rinnenreinigung, Fassadenreinigung, Stein-, Pflas-
ter-, Hof- und Terrassenreinigung, beFresh-Gebäudereinigung. Tel. 
0170/9604009. www.befresh-reinigung.de

Seniorenwohnung im Änne-Konrad-Haus zu sofort, im Lichten-
berg-Haus ab Dezember frei, ca. 64 qm, 2 Z, EBK, Bad, Loggia, Keller, 
PKW-Platz, Tel. 0177/8346664. 

Pilates Kurs freie Plätze: Montags 20 Uhr Lifestyle Maller Bad Iburg 
Tel. 05403/1506 oder info @lifestyle-maller.de

Lernerfolg ist cool! Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe der 
Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Berück-
sicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Klein Amsterdam: LKW-Fahrer LKW 7,5 T gesucht; 1 Fahrt/Woche 
nach Holland 1 Fahrt pro Woche nach Bielefeld. Mit Modulen und 
Fahrerkarte; Mini Job Tel. 0170/5864106.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Nette, zuverlässige Reinigungskraft für 2 x 3 Stunden pro Monat 
in Bad Iburg gesucht. Tel. 0170/7910767.

Besuchen Sie unser tolles Matratzen-Studio. Da müssen Sie mal 
Probe liegen! Betten Sieckmann, Dorfstraße 5, Hagen a.T.W., Tel. 
05401/9479.

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Bibeln und Gebetsbücher, 
Puppen, Trödel. Tel. 0178/4235562.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Biete für Senioren 24-Std.-Betreuung: Pflege- und Haushaltshil-
fe zuhause durch polnische Fachkräfte. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Das Stadtgespräch sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres Teams! 
Wir suchen Verteiler für folgendes Gebiet: Glandorf (rund um die 
Ludwig-Windhorst-Schule). Tel. 05401/837370 oder E-Mail an info@
osning-medien.de.

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gartenarbeit, Hecken- und Sträucherschnitt, Rollrasenverle-
gung, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vorhan-
den + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Reinigungskraft alle 14 Tage 2 Std. für 1-Pers.-Haushalt in Bad 
Iburg-Glane gesucht. Tel. 05403/9639.

Gärtner macht Ihren Garten herbstfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten,  
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.
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Vielseitig nutzbare Gewerbe-Immobilie
mit Produktionshalle, Büroflächen und Wohnungen 
Osnabrück – nahe A33 und A30 zu vermieten/verkaufen!
Halle ca. 570 m², Büro ca. 415 m², 3 Wohnungen mit insgesamt 
ca. 390 m² Wohnfläche, Erdgasheizung, Grundstück 1.920 m².
Halle/Büro (Bj. 1973/2000): Endenergiebedarf Wärme 139,0 kWh/(m²·a), 
Endenergiebedarf Strom 18,3 kWh/(m²·a); Wohnungen (Bj. 1973): Endener-
giebedarf 195,4 kWh/(m²·a).

Chiffre HSB 251097

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im Stadtgespräch steht, ist eigentlich auch nicht 
passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Klavierstimmung, Reparaturen, Verkauf und Begutachtungen, 
Klavier-Dauervermietung für 40 € im Monat. Stefan Peters, Tel. 
05426/3442 www.klavier-peters.de.

Stadtgespräch Bad Iburg: Damit Sie wissen, was vor Ort geschieht!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Reinigungshilfe gesucht! Zuverlässig & sorgfältig für 4-5 Std./Wo. 
im 2-Personen-2-Hunde-Haus (200 qm). Freuen uns auf Unterstüt-
zung! putzengel-hagen@outlook.de

Gewerbliche Kleinanzeigen im Stadtgespräch: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Haushaltsauflösung, Sa., 27.9., 11-14 Uhr, Fasanenweg 25, 49124 
GMHütte. Möbel, Damenkleidung, diverse Haushaltsgegenstände, 
tier- und rauchfreier Haushalt.

TRX Kurs freie Plätze: Mittwochs 19 Uhr Lifestyle Maller Bad Iburg 
Tel. 05403/1506 oder info@lifestyle-maller.de

Privatperson sucht Mehrfamilienhaus zur Kapitalanlage in Osna-
brück und Landkreis, svenkersten@hotmail.com, Tel. 0176/32694993.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Stadtgespräch 
Bad Iburg, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Benötigen sie Hilfe von einer Steuerfachangestellten bei der Erstel-
lung ihrer Buchführung oder ESt-Erklärung, dann bitte ich um Kon-
taktaufn. u. Chiffre SB 251253.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, Os-
nabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Stadtgespräch 
Bad Iburg und Hagener Marktbote mit je 10.500 Exemplaren, so-
wie blick-punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

Mit Vor- und Rückhand  
gegen die Erkrankung 
PingPongParkinson  
ist mehr als nur  
Tischtennisspielen
Parkinson haben und Tischten-
nis spielen – funktioniert das? 
„Ja, sehr gut sogar!“, sagt Heiner 
Faustmann, der in Kooperation 
mit der Tischtennisabteilung 
des VfL Kloster Oesede einen 
„PingPongParkinson“-Stütz-
punkt ins Leben gerufen hat.
Unter dem Dach des in Nord-
horn ansässigen PingPongPar-
kinson Deutschland e. V. , ei-
nem bundesweiten Zusam-
menschluss von Vereinen und 
Einzelpersonen, der sich mit 
dem Mittel Tischtennis um Per-
sonen mit Parkinson und deren 
Angehörige kümmert, bringt 
Faustmann seit Anfang 2025 
eine bunt gemischte Truppe in 
Bewegung, denn damit lässt 
sich - neben der richtigen Me-
dikation - der Krankheitsverlauf 
beeinflussen. 
Parkinson ist gegenwärtig nicht 
heilbar und nach der Alzheimer-
Erkrankung die zweithäufigste 
fortschreitende, neurologische 
Erkrankung. Bewegungen wer-

den schwieriger, seltener und 
langsamer. Dabei handelt es 
sich um einen schleichenden 
Prozess, der bis hin zur vollstän-
digen Blockade bestimmter Be-
wegungen führen kann. Ein ty-
pisches Symptom ist dabei das 
Zittern. Deutschlandweit leben 
mehr als 400.000 Betroffene mit 
Parkinson, von denen die meis-
ten über 60 Jahre alt sind. Doch 
die Krankheit trifft auch immer 
mehr jüngere, noch mitten im 
Beruf stehende Menschen. Par-
kinson tritt allmählich auf, an-
fängliche Beschwerden werden 
häufig ganz allgemein dem Äl-
terwerden zugeschrieben.

Immer donnerstags trifft sich die 
„PingPongParkinson“- Gruppe 
zum Training. Sowohl Menschen 
mit als auch ohne Parkinson spie-
len hier Tischtennis.

BLICK ZU DEN NACHBARN
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FLEX-GRUPPE  
98 € / Monat

Förder- und  
Nachhilfeunterricht
abgestimmt auf Bad Iburger Schulen

Mehr Informationen unter
www.muehlentor-kolleg.de

Mühlentor Kolleg
Hagenpatt 9  

49186 Bad Iburg
(05403) 780 880

15 barrierefreie neu geschaffene
Wohnungen mitten in Oesede

Provisionsfrei 
zu vermieten / zu verkaufen

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen von ca. 47 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001
neue Fußbodenheizung, neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Garagen-/Stellplätze
Aufzug, Keller, optionale Betreuungsangebote für Senioren, Gemeinschaftsraum,

Fertigstellung 05/25, EA, V, 95 kWh/(m ·a), BJ 2001, Gas, Effklasse C, 
Besichtigung, Sonntag, 09.03.2025, 11-14 Uhr, Oeseder Str. 107, GMHütte

Vivente GmbH, beraterteam@vivente-immobilien.de | Tel. 05472-8794001

Wohnen-in-Oesede.de
15 neu geschaffene Wohnungen, 1-, 2- bis 3-
Zimmer-Wohnungen von ca. 41 bis 115 qm
Wfl., Baujahr 2001, neue Fußbodenheizung,
neue Bäder, bezugsfertig erstellt, Gemeinschafts-
räume, Garagen-/Stellplätze, Aufzug, Keller,
optionale Betreuungsangebote für Senioren,
Fertigstellung 07/2025, EA, V, 95 kWh/(m ·a),
BJ 2001, Gas, Eff.-Klasse C

Vivente GmbH 
beraterteam@vivente-immobilien.de  
Telefon 05472-8794001

Provisionsfrei zu verkaufen

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 28.9. von 11 bis 13 Uhr

*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2025 bis 28.02.2026 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

„Ursprünglich wollten wir eine 
reine Seniorengruppe grün-
den, die Tischtennis spielt, um 
sich fit zu halten“, erzählt Hei-
ner Faustmann, der bis zu sei-
nem Ruhestand als Physiothe-
rapeut gearbeitet hat. Durch 
private Kontakte wurde er auf 
„PingPongParkinson“ aufmerk-
sam, informierte sich darüber 
beim Bundesverband in Nord-
horn und nahm an einem Lehr-
gang des Niedersächsischen 
Tischtennis -Verbandes in Han-
nover teil, wo ihm Kenntnisse 
darüber vermittelt wurden, wie 
es ist, eine Gruppe zu leiten, in 
der auch Spielerinnen und Spie-
ler mit Parkinson vertreten sind.
„In langjährigen Studien ha-
ben Wissenschaftler heraus-

gefunden, das regelmäßiges 
Tischtennisspielen das Voran-
schreiten der Parkinson-Erkran-
kung verlangsamen kann“, weiß 
Faustmann zu berichten. Und 
so treffen sich immer diens-
tags um 10.30 Uhr in der Sport-
halle an der Waldbühne aktu-
ell fünf an Parkinson erkrankte 
Patienten, um gemeinsam mit 
den übrigen Freizeitspielern 
der Seniorengruppe zwei Stun-
den lang den kleinen Zelluloid-
ball über die grüne Platte zu be-
wegen: ob Vorhand, Rückhand, 
Topspin, Schmettern, alles ist 
erlaubt. Auch ein Tischtennis-
Roboter kommt zum Einsatz, 
eine Maschine, die Bälle mit 
unterschiedlicher Geschwin-
digkeit, Rotation, Richtung und 
Frequenz auswirft, um so die 
Spieler zu unterstützen, damit 
Schlagtechnik, Beinarbeit, Kon-
dition und Ballgefühl trainiert 
werden können.
Wie kommt das bei den Sport-
lern an? Werner aus Bissendorf 
ist 71 Jahre alt und seit 2018 an 
Parkinson erkrankt. Durch einen 
Zeitungsbericht sei er auf das 
Angebot aufmerksam gewor-
den, ist jetzt zum vierten oder 
fünften Mal dabei und sagt: 
„Mein Arm wird beim Tischten-
nis gefordert, das Zittern lässt 
dadurch nach“. Ähnlich geht es 
dem 77-jährigen Heinz aus Oe-
sede, der seit 2023 erkrankt ist 
und feststellt: „Die Hand bleibt 
beim Spielen ruhig“. Und  Klaus, 
79 Jahre alt, aus Kloster Oesede, 
seit vier Jahren Parkinson-Pati-

ent, stellt eine deutliche Besse-
rung im Bewegungsablauf fest, 
„die Beine können wieder grö-
ßere Schritte machen“. Allen ge-
meinsam ist, dass sie sich durch 
viel Eigeninitiative neben der 
medizinischen Therapie darum 
bemühen, mit sportlicher Betä-
tigung auf ihren Krankheitsver-
lauf einzuwirken. Durchaus mit 
Erfolg, sagen sie und vor allem 
gewinne man nebenbei im Aus-
tausch mit den Gleichgesinn-
ten wertvolle Unterstützung für 
den persönlichen Umgang mit 
der Erkrankung.
Thomas Pöppelmann hat seit 
frühester Jugend Tischtennis 
gespielt, dann 25 Jahre Pause 
gemacht und ist auf der Suche 
nach etwas sportlicher Betäti-
gung auf die Seniorengruppe 
gestoßen. „Es macht viel Spaß, 
gemeinsam mit den Parkinson-
Patienten Sport zu treiben“, sagt 
der 68-jährige und räumt ein 
„vielleicht ist man dabei mitun-
ter etwas versucht, mehr auf Si-

cherheit zu spielen“. „Wir koope-
rieren übrigens mit den Sport-
freunden Oesede, wo sich ein 
weiterer „PingPongParkinson“-
Stützpunkt in unserer Stadt be-
findet“, freut sich Markus Ger-
velmeyer als Abteilungsleiter 
Tischtennis über die Ergänzung 
des sportlichen Angebots beim 
VfL Kloster Oesede. 
„Bei uns kann man auch ohne 
Tischtenniskenntnisse losle-
gen. Willkommen sind alle – 
vom Anfänger bis zum gestan-
denen Spieler, egal ob männ-
lich oder weiblich“, hofft Heiner 
Faustmann auf weitere Inter-
essenten und steht für Fragen 
und Auskünfte unter der Tele-
fonnummer 0157/74776034 zur 
Verfügung. Selbstverständlich 
dürfen sich jüngere Parkinson-
Betroffene ebenfalls angespro-
chen fühlen. Wer mehr über 
„PingPongParkinson“ erfah-
ren möchte, findet unter www.
pingpongparkinson.de ausführ-
liche Informationen. � mmo o

Die „gemischte“ Sportgruppe mit Abteilungsleiter Markus Gervelmeyer 
(rechts) und Heiner Faustmann (dritter von rechts).
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sichtsturmes Ende des 19. Jahr-
hunderts wurde vom Hütten-
werk zu Naherholungszwecken 
gebaut. Die Planung sah da-
bei auch ein Gesellschaftshaus, 
Parkanlagen, Ruheplätze und 
einem mit einer Blockhütte aus-
gestatteten Spielplatz oberhalb 
der evangelischen Kirche vor. 
Doch bereits 1936 wurde der 
Turm dann aufgrund von Bau-
schäden gesperrt, eher er ein 
Jahr später während einer mi-
litärischen Übung gesprengt 
wurde. 
1898 wurde, finanziert von zwei 
Damen aus Bielefeld, am Dören-
berg ein recht kleiner Aussichts-
turm gebaut. Der nur etwa 13 
Meter hohe Turm aus Gusseisen 
wurde in den 50er Jahren über-
holt und musste dann aufgrund 
von altersbedingten Mängeln 
1974 gesperrt und abgerissen 
werden. 
Sowohl am Lammersbrink als 
auch am Dörenberg wollte man 
die schöne Weitsicht nicht mis-
sen, sodass die Stadt Georgsma-
rienhütte 1975 zwei identische 
Türme bauen ließ – damals mit 
der Vision, Georgsmarienhütte 
nicht nur als Industrie- und Ge-
werbestandort, sondern auch 
als „Touristenhochburg“ zu ent-
wickeln. Mit zunächst geplan-
ten 18 Metern war die Aussicht 
während der Bauphase nicht 

so, wie man es sich in der Stadt 
gewünscht hätte, sodass kurz-
fristig umgeplant und weitere 
3 Meter aufgestockt wurden. 
Heute bieten beide Türme ei-
nen atemberaubenden Blick aus 
21 Metern Höhe. „Benannt wur-
den die Türme nach Hermann, 
dem siegreichen Feldherrn, der 
die Schlacht 9 n. Chr. gegen den 
römischen Heerführer Varus ge-
wonnen hatte, und dem Unter-
legenen Varus“, ordnet Becher 
ein. Damals sicherlich ein Aus-
druck von Hoffnung, dass die 
Schlacht am Teutoburger Wald 
zwischen Lammersbrink und 
Dörenberg stattgefunden habe. 
Seit den 1990er Jahren wird die 
Schlacht aufgrund zahlreicher 
Funde allerdings in Kalkriese 
verortet.
Nachdem die beiden Türme 
2016 noch einmal wegen Bau-
fälligkeiten gesperrt werden 
mussten, ziehen sie heute wie-
der zahlreiche Wanderbe-

Zwei Türme werden 50
Hermanns- und Varusturm prägen seit einem halben 
Jahrhundert das Georgsmarienhütter Stadtbild 

Es sind – Zwillinge! Im Frühjahr 
1975 wurden die beiden Zwil-
lingstürme, der Hermanns- und 
der Varusturm, am Rande des 
Teutoburger Walds eröffnet. Da-
mals noch im klassischen Beton-
look erstrahlen sie heute – 50 
Jahre später – farbenfroh, er-
zählen Geschichte und bieten 
einen spektakulären Blick vom 
Lammersbrink sowie vom Dö-
renberg.
Und tatsächlich stehen an die-
ser Stelle nicht erst seit 50 Jah-
ren Türme. „Wie auf einer al-
ten Postkarte festgehalten 
stand auf dem Lammersbrink 
ein Turm aus Stein, der bereits 
1891/92 aus einem Abfallpro-
dukt des Georgsmarien-Berg-
werks- und Hüttenvereins er-
baut worden ist“, erklärt Histo-
rikerin und Museumsleiterin Dr. 
Inge Becher. Der Bau des Aus-
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Großer Sommer-
Schlussverkauf

Das letzte Kapitel 
schreibe ich selbst.
Mit meiner Bestattungsvorsorge.

 www.blanke.bestattungshilfe.net
  05403 / 72 44 704

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Dieser Ausgabe des 
Stadtgesprächs Bad Iburg
(eventuell auch nur teilweise)

liegen folgende  
Prospekte bei:
•  Optik Witte 

Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

3535

BLICK ZU DEN NACHBARN

Vom Hermannsturm aus haben 
Besucherinnen und Besucher ei-
nen tollen Blick über den Teuto-
burger Wald. 

Der Varusturm wurde im vergan-
genen Herbst bunt gestaltet
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NACHGEFRAGT

Julian Busche 
Geschäftsinhaber 

Bad Iburg

Auf jeden Fall. Weil in die 
Schule zu gehen, ist im 
Vergleich zum Arbeiten 
wesentlich entspannter. 
Das Einzige was damals 
gar nicht entspannt war, 
war Mathe. Nicht mein 
Lieblingsfach.

Jule Wegner 
Pflegekraft 
Bad Iburg

Klares Nein. Wenn ich 
mir vorstelle, was in den 
heutigen Klassenräumen 
so abgeht. Das geht gar 
nicht. Das Verhalten von 
manchen Schülern finde 
ich einfach respektlos. 
Als Schülerin wurde ich 
damals auch manchmal 
gemobbt. Und das wirkt 
bis heute bei mir nach. 

Freddy Dettmeyer 
Forellenzüchter 

Bad Iburg 

Au ja, gerne, die Schule 
war für mich prima, weil 
ich damals sorgenfrei 
war. Das kommt wohl nur 
in der Kindheit vor. Wir 
hatten damals eine Su-
pertruppe. Einige Klas-
senkameraden laufen 
mir heute noch über den 
Weg.   

Hendriette Meyer
Schulsekretärin 

Bad Iburg 

Nein, bloß nicht. Ich war 
damals eine nicht ganz so 
nette Schülerin und hatte 
auch keine Lust auf’s Ler-
nen. Später, in der Ausbil-
dung schon. Heute finde 
ich Lernen eher anstren-
gend.  

Erika Meyer
Pflegefachkraft 

Bad Iburg 

Ja, sehr gerne. Wir hat-
ten eine super Klassen-
gemeinschaft und auch 
die Lehrer waren nett. Ich 
habe gerne gelernt. Mein 
Lieblingsfach war Mathe-
matik. 

Würden Sie noch einmal zur Schule gehen wollen?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

EBT schenkt  
dir die gesamte 

Montage –
spare bis zu 3.000€ 

beim Aufbau!
bis 30. September

Montagekosten geschenkt!

TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN  
CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

•  Höranalysen  
mit neuester Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen, 
Reinigung Ihrer  
Hörsysteme

•  Einweisung und  
Beratung zum Umgang 
mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen 
neuester Hörsysteme

LASSEN SIE  
SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/832708-0 · www.kleinheider-hoersysteme.de

WIR SIND 
UMGEZOGEN!

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

geisterte in den Teutoburger 
Wald. Der Graffitikünstler Chris-
tian Aretz von der Graffiti- und 
Künstleragentur „Bunte Hunde“ 
verzierte zunächst 2023 den 

Hermannsturm mit einer Reise 
durch das Erdinnere – vom Erd-
kern über die verschiedenen 
Schichten der Erdkruste, den 
Wald, die Stadt bis in den Him-

mel. 2024 folgte dann der Va-
rusturm, der seitdem Besuche-
rinnen und Besucher auf eine 
Reise von mehr als 300 Millio-
nen Jahren bis in die Gegenwart 

mitnimmt. Beide Türme lassen 
sich wunderbar mit dem etwa 
siebeneinhalb Kilometer langen 
TERRA.track „Von Park zu Park“ 
entdecken. � o
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Gültig vom 20.09. bis 22.09.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

TOP-PREIS

1 99
SIE SPAREN

2,00 €

Schöller 
Mövenpick
feine Eiskreationen, 
versch. Sorten 
1l = 2,49/2,34/2,21, 
n. G.= 3,99
800/850/900 ml Schale

Schnäppchenvorfreude ab Montag!

Osnabrücker Str. 29 · Bad Iburg  

Herausgeber: EDEKA Handels- und Vertriebsgesellschaft Minden-Hannover mbh, Wittelsbacherallee 61, 32427 Minden.  
Firma und die Anschriften der teilnehmenden Märkte unter www.edeka.de/marktsuche oder unter der Tel.-Nr.: 0800 7242855 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz).~O39_01_W ~
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Jetzt nurJetzt nur 3,79 € 3,79 €!!11
mit 5 Treuepunkten
1 Nur solange der Vorrat reicht. Unverbindliche Preisempfehlung.

tierischerSammelspaß
MIT EDEKA & WWF

Kostenlos 
erhältlich

TOP-PREIS

0|99
SIE SPAREN 
1.00 €

TOP-PREIS

2|69
SIE SPAREN 
0.30 €

5|99
SIE SPAREN

1 |79
0.20 €

2|59
0.40 €

2|59
0.30 €

1 |79
0.20 €

Aus der mittleren Nordsee
Seelachsfilet
fettarmes Filet, ideal zum Braten und Dünsten 
1kg = 9,90, n. G.¦#:40296:#¦ = 1,99
100g

Heilbutt 
geräuchert
goldgelb aus  
dem Rauch, vom 
schwarzen Heilbutt 
1kg = 26,90,  
n. G.¦#:40104:#¦ = 2,99
100g

GUT&GÜNSTIG
Lachsfilet mit Haut

Frischfisch aus norwegischen 
„Aquakulturen“, küchenfertig 

portioniert, aus dem Kühlregal
1kg = 19,97

300g Packung

NICHT LANG SCHNACKEN,  
FISCH EINPACKEN !

Aus dem SB-KühlregalAus dem SB-KühlregalErhältlich in Märkten mit Bedientheke für FischErhältlich in Märkten mit Bedientheke für Fisch

n.
G

. =
 n

ie
dr

ig
st

er
 G

es
am

tp
re

is
 d

er
 le

tz
te

n 
30

 T
ag

e

~O39_05_WWURST~

kw39 - Seite 05 - Wurst, Käse, Fisch in Bed. - w

tierischerSammelspaß
MIT EDEKA & WWF

Kostenlos 
erhältlich

1 |79
1.70 €

1 |59
1.20 €

TOP-PREIS

0|49
SIE SPAREN 

24 %
1 |69

SIE SPAREN

APP-PREIS

035
0.55*

36 %
GESPART

APP-PREIS

299
3.59*

16 %
GESPART

Schokocreme-Brötchen
Butter-Plunder mit 
Schokoladencreme 
n. G.¦#:16984:#¦ = 0,65
Stück

Vollkornbatzen
Roggenvollkornbrot,  
traditionell mit Natur- 
sauerteig gebacken
1kg = 2,25
750g Laib

Preis ohne App:
0.55

Preis ohne App:
3.59 

Mehrkornkrüstchen
saatenreiches Bio-Mehrkornbrötchen, mit kernig-
kräftiger Note und Mohn-Sesam-Topping
n. G.¦#:2379:#¦ = 0,55
Stück

EDEKA 
Herzstücke

Paprikastreifen
rot, gelb, grün,  

erntefrisch  
tiefgefroren 
n. G.¦#:15923:#¦ = 3,59
1kg Beutel

SB-MarktbäckereiSB-Marktbäckerei

Exklusiv
mit der 
APP

Exklusiv
mit der 
APP
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~O39_06_TK~

Jetzt nurJetzt nur 3,79 € 3,79 €!!11
mit 5 Treuepunkten
1 Nur solange der Vorrat reicht. Unverbindliche Preisempfehlung.

2|29
1.20 €

0|69
22 %

TOP-PREIS

1 |79
SIE SPAREN BIS ZU
1.50 €

TOP-PREIS

2|79
SIE SPAREN 
1.00 €

APP-PREIS
31% Rabatt*

259
SIE SPAREN  

1.20 € 2|89
SIE SPAREN

1 |79159

Hochland
Patros

griech. Weißkäse oder Feta, 
versch. Sorten und Fettstufen

1kg = 13,77/11,93/9,94,  
n. G.¦#:2038:#¦ = 3,29

130/150/180g Packung

Giovanni Rana
Frische Pasta
aus dem Kühlregal,  
versch. Sorten 
1kg = 11,16/6,98, n. G.¦#:16989:#¦ = 3,79
250/400g Beutel

Leerdammer
holl. Schnittkäse, versch. 
Sorten und Fettstufen, z.B.: 
Original oder Leger 140g 
1kg = 20,64, n. G.¦#:3742:#¦ = 2,89
Packung
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Extra°Punkte

~O39_08_FK~

kw39 - Seite 08 - Feinkost + PaybackStreifen - alle

Jetzt nurJetzt nur 3,79 € 3,79 €!!11
mit 5 Treuepunkten
1 Nur solange der Vorrat reicht. Unverbindliche Preisempfehlung.

Müller 
Joghurt mit  
der Ecke
Schlemmer- oder 
Knusperjoghurt, 
versch. Sorten
1 kg = 3,26/2,93, 
n. G.= 0,89
135/150 g Becher

TOP-PREIS

1 19
SIE SPAREN BIS ZU

0,60 €

TOP-PREIS

11 99
SIE SPAREN

4,00 €

Coca-Cola,   
Fanta oder  
Sprite
teilw. koffeinhaltig, 
+ 3,30 Pfand
1 l = 1,00, n. G.= 9,99
12 x 1 l PET-Flasche

Milram Burlander 
oder Benjamin 
Gouda
dt. Schnittkäse,  
versch. Fettstufen
1 kg = 9,90,  n. G.= 1,89
100 g

TOP-PREIS

0 99
SIE SPAREN

0,90 €

Müller 
Müllermilch
versch. Sorten, 
+ 0,25 Pfand 
1 l = 1,98, n. G.= 1,49
400 ml DPG-Flasche

Thüringer Mett/
Hackepeter 
vom Schwein, pikant 
gewürzt oder 

Schweine-
hackfleisch
ungewürzt, zum Braten, 
vielseitig verwendbar  
n. G.= 9,99
1kg

Dr. Oetker 
Pizza Tradizionale,  
Die Ofenfrische oder  
La Mia Pinsa
versch. Sorten, z. B.:  
Tradizionale Margherita  
350 g, Ofenfrische  
Salami 390 g
1kg = 6,34/5,69,  
n. G.= 3,69
Packung

Italien / Spanien 
GUT&GÜNSTIG 
Tafeltrauben
hell oder rot, kernlos, 
Sorte siehe Etikett Kl. I 
1 kg = 2,00, n. G. = 1,11
500 g Schale

Haribo
Fruchtgummi oder 
 Lakritz, versch. Sorten 
1 kg = 5,93/5,56/5,09, 
n. G.= 1,19
150/160/175 g Beutel

TOP-PREIS

5 99
SIE SPAREN

4,00 €

TOP-PREIS

0 79
SIE SPAREN

0,70 €

TOP-PREIS

1 00
SIE SPAREN

0,99 €

TOP-PREIS

2 22
SIE SPAREN

1,47 €

TOP-PREIS

0 89
SIE SPAREN

0,30 €


